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„«-chw-S".
täalich Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/-jähr.
Mer Abonnementspreis 1 Mk.
öS Pfg. resp. 1 Mk . 6S Pfg.
^ Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Erpeution Peterstr . S.

k»n>»»r«oda»» odln » » tir . 4S,

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionenvon F>
Büttner, Mvttenstr. 1, und Ant.
Pamfssl, Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .TöbeImann. Bremen:
Herren E . Schlotte u. W.Scheller

Zeitschrift für olderrbuvgische Gemeinde- urrd Landes - Jtttevesserr.
Oldenburgs Montag , den 21 . November 1898. XXXlI . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage. _
Wie neue Art der Strafverjährung.

* Oldenburg , 21 . November.
Unter den Fragen , mit denen sich der diesjährige Juristen¬

tag beschäftigt hat , befanden sich auch solche, die mit der
Strafverjährung Zusammenhängen. Man unterscheidet bisher
eine Verjährung der Strafverfolgung und der Strafvollstreckung.Das will sagen: die Verfolgung einer Strafthat darf nicht
mehr stattfinden, wenn seit der Begehung derselben eine be¬
stimmte , «ach der Schwere der That sich abstufende Frist ver¬
strichen ist , und die Vollstreckung einer rechtskräftig erkannten
Strafe muß unterbleiben, wenn seit der Rechtskraft des Urteils
eine wiederum gesetzlich festgestellte, aber selbstverständlicher¬
heblich länger bemessene Frist abgelaufen ist. In einer berliner
Monatsschrift wurde nun kürzlich der sehr beachtenswerte
Vorschlag gemacht, ob nicht noch eine dritte Art von Ver¬
jährung eingesührt werden sollte: die Verjährung rechtskräftig
erkannter und vollstreckter Strafen. Was damit gemeint ist,
dürste nicht auf den erstenBlick klar werden. Der Vorschlag findet
sich in einer Artikelserie, die sich mit der lex Heintze be¬
schäftigt und u . a . auch auf die Rücksälligkeit der Verbrecher
zu sprechen kommt . Es wird darauf hingewiesen, daß es
mitunter nicht sowohl an dem Verbrecher selbst , als vielmehr
an den Verhältnissen liegt, wenn er von neuem auf den Wegdes Verbrechens gedrängt wird. Wer einmal bestraft ist,
bleibt in den meisten Fällen sein Leben lang geächtet. Jede
Anzeige ? die gegen ihn erlassen wird, findet bereitwilliges
Gehör, weil er nach seinem Vorleben ein Mensch ist , von
dem man sich der That „wohl versehen kann"

. Wer von der
früheren Verfehlung Kenntnis hat , giebt dem Bestraften keine
Beschäftigung, und wer keine Kenntnis davon hat , kann sie
jederzeit erhalten — z . B . dadurch, daß vor Gericht nach den
Vorstrafen gefragt wird, oder daß die Polizei sich in auf¬
fallender Weise für den Bestraften interessiert. So kann es
kommen , daß jemand trotz des besten Willens , sich zu bessern,
rückfällig wird, weil ihm die Möglichkeit abgeschnittenist, auf
ehrliche Weise sein Brod zu verdienen. Daran können auch
die Vereine, die sich die Fürsorge für entlasseneStrafgefangene
zur Aufgabe gemacht haben, nicht viel ändern, da sich ihre
Thätigkeit nur auf einen kleinen Teil der Gefangenen er¬
streckt, und zwar ganz überwiegend auf solche aus den niederen
Ständen, bei denen an sich die Sache schon

'weniger schlimm
liegt als bei dem Gebildeten, der sich einmal vergangen hat.
Deshalb wird vorgeschlagen, daß nach Ablauf bestimmter Zeit
die verbüßte Strafe im Strafregister gelöscht und jedes Zurück¬
kommen darauf als Beleidigung geahndet werden soll. Der
Gedanke enthält etwas Richtiges, wird sich aber in dieser
Form kaum verwirklichenlassen. Die Klage wegen Beleidigung
würde ja erst recht das an die Oeffentlichkeitziehen , was der
Bestrafte zu verbergen wünscht. Aber die Anregung ist wohlder Beachtung wert, und es werden sich Mittel finden, die
zum Ziele führen. Dazu gehört vor allem die bedingte Ver¬
urteilung , gegen die sich die Justizverwaltungen immer noch
sträuben. . —

Politischer Taqesliericht.
Deutsches Reich.

— Von der Heimreise des Kaiserpaares wird aus
Messina vom Sonnabend gemeldet: Der Kaiser erteilte dem
deutschen Konsul Jacob eine längere Audienz. Im Laufedes Vormittags begaben sich beide Majestäten in der kaiser¬
lichen Gig aus dem Hafen von Messina auf die Höhe vonSan Giovanni , um dort die mit dem Llohddampfer „ PrinzHeinrich" auf der Reise nach Kiautschou durchpassierendeFrauPrinzessin Heinrich zu begrüßen . Die Majestäten
begaben sich an Bord des „ Prinz Heinrich"

, an dessen Fall¬reep sie von der Frau Prinzessin empfangen wurden. Der
Kaiser besichtigte unter der Führung des Kapitäns den Lloyd¬
dampfer, welcher bis auf den letzten Platz besetzt war , in
allen Teilen. Nachdem das Kaiserpaar sich in der herzlichstenWeise von der Prinzessin Heinrich verabschiedet hatte , verließes unter den Hochrufen der Passagiere und bei den Klängender Nationalhymne den Dampfer . Der Kaiser reichte beim
Abschied dem Lloydkapitän die Hand , demselben mit lauter
Stimme „ Gute Fahrt" wünschend . Später nahm der Kaiseran Bord der „ Hohenzollern" die Meldung des Militär¬
attaches in Rom , Flügeladjntanten Majors v . Jacobs, ent¬
gegen und empfing den Generalkonsul in Neapel, v . Rekowski,
sowie den Direktor der zoologischen Station in Neapel,
Professor vr . Dohrn , welche auf besondere Einladung des
Kaisers eingetroffen waren.

Dem Norddeutschen Lloyd sandte der Kaiser an¬
läßlich feines Besuchs ans dem „ Prinz Heinrich" folgendes
Telegramm: „ Bei Meinem Besuche an Borddes „Prinz

Heinrich"
, um der Prinzessin Lebewohl zu sagen , habe Ichdas Schiff inspiziert und freue Mich, aussprechen zu können,

daß Mir dasselbe vortrefflich in Bezug auf seine innere Ein¬
richtung gefallen hat, welche durch die musterhafte Reinlichkeit
noch erhöht wird. Ganz besonders bin Ich dankbar für die
reizenden Kajüten , welche Ihrer KöniglichenHoheit seitens des
Norddeutschen Lloyd bereitet worden sind . Wilhelm.

"
Ferner liegen folgende Telegramme zu der Kaiserreisevor : Wien , 19 . November. Auf besonderen Wunsch des

deutschen Kaiserpaares unterbleibt jeder offizielle Empfang
desselben aus österreichischem Boden . — München, 19 . No¬
vember. Die Abendblätter melden, der Kaiser und die
Kaiserin würden von Pola, von wo sie voraussichtlich am22 . November abreisen, über Udine und Innsbruck am23 . November in München eintreffen. PrinzregentLuitpold beabsichtigt, falls hier ein Aufenthalt des Kaiser¬
paares stattfindet , die auf morgen angesetzte Abreise nach dem
Spessart zu verschieben , um Ihre Majestäten zu begrüßen. —
Karlsruhe , 19 . November. Der Großherzog erhieltvom Kaiser am Donnerstag ein Telegramm , worin Se.
Majestät die Veränderung des Reijeplans mitteilte und hin¬
zufügte, daß Ihre Majestäten die großherzoglichenHerrschaften
auf der Heimreise aus Schloß Baden besuchen und daselbst
übernachten würden.

— Der „ Reichsanz.
" meldet : In der heutigen Sitzungdes Centralausschusses der Reichs bank führte Präsidentvr . Koch aus, daß die vor zehn Tagen in Kraft getretene

Diskontoerhöhung um V?
"/<> nicht als wirksam genug sich er¬

wiesen habe. Noch immer sei die Anlage mit 961 Millionen
Mark ganz ungewöhnlich hoch , fast um 2 Millionen höher als
die schon ebenfalls hohe Anlage des Vorjahres . Von dem
kleinen Rückgang der letzten Wochen um etwa 11 Millionen
Mark kamen nur 3 Millionen , statt fast 40 Millionen im
Jahre 1897 , auf Wechsel . Der Metallvorrat mehrte sich
zwar um 20 Millionen , blieb aber fast 89 Millionen geringerals im Vorjahre und 94 Millionen kleiner als im Jahre1896 . Von der Vermehrung der fremden Gelder in den
letzten Wochen entfielen nur 13 Millionen auf Privatguthaben.Die Deckungsverhältniffe haben sich wenig gebessert . Die
steuerfreie Notengrenze ist 7 Wochen hintereinander und nochimmer um 74 Millionen überschritten. Auch die Höhe des
Privatdiskonts im offenen- Markte zeigt Knappheit der Geld-
Verhältnisse ; obwohl diese im wesentlichen aus die Bedürfnisse
der hoch entwickelten Industrie und des Handels zurück-
zusühren sind , und Gold , soviel bekannt, nicht ins Ausland
geflossen sei, entspreche es der Vorsicht, gegenüber dem zum
Schluffe des Jahres stets hervortretenden Bedürfnisse mit^
einer weiteren Diskontoerhöhung um Vs

°/o nicht zu zögern.
Nach kurzer Debatte erklärte sich der Centralausschnß ein¬
stimmig mit der Erhö hung des Diskonts auf 6 °/,und des Lombardzinsfußes auf 7 °/<, einverstanden.
Schließlich genehmigte derselbe die Zahlung der üblichen Ab-
schlagsdividende von 1?/i °/o auf die Reichsbankanteile vom
15 . Dezember ab.

— Nach einer aus Wien kommenden Nachricht soll die
deutsche Regierung dem Vatikan folgende amtlicheMit¬
teilung zugestellt haben : „ Die Kaiserliche Regierung bringt
zur Kenntnis des Heiligen Stuhles, daß sie mit Sr . Majestät
dem Sultan die geeigneten Abmachungen getroffen hat, um,
wie vorher durch die That, so in der Form Rechtens den
Schutz der deutschem Katholiken im ottomanischenReiche
zu übernehmen. Infolge dieses Ereignisses werden alle
Fragen und Angelegenheiten, welche diesen Schutz betreffen,
und welche der Heilige Stuhl bislang ohne Vermittelung der
deutschen Regierung regelte, künftig unter beiderseitigemEin¬
vernehmen ohne Dazwischentreten einer fremden Macht ge¬ordnet werden. Und damit ein gedeihlichesEinvernehmen zu
diesem Ende sichergestellt werden könne, ist die Regierung
bereit, wenn der Heilige Stuhl das für zweckmäßig findet,
zu einer besonderen Uebereinknnst mitzuwirken, und überläßt
dem Vatikan den Vorrang , die Grundlagen der Verhandlung
aufzustellen.

" — Es bleibt abzuwarten , ob sich der Inhalt
und Wortlaut dieses Aktenstücks als authentischbestätigenwird.

— Die angekündigte Novelle zur Civil- und Straf-
prozeßordnuiig, welche die Ersetzung des Voreides
durch den Nacheid bezweckt, ist jetzt dem Bundesrat zu¬
gegangen.

— Dem Präsidenten des evangelischen Ober¬
kirchenrats , Barkhausen , Vorsitzendem des Kuratoriums
der evangelischen Jerusalemstiftung , sind dem Vernehmen der
„ Kreuzztg.

" nach die Brillanten zum Kronenorden
erster Klasse verliehen worden.

— lieber den Unfall des Kriegsschiffes „Kaiser " inderSamsahbuchtan der chinesischenKüste sind jetzt bei dem Ober¬
kommando der Marine telegraphische Nachrichten eingegangen.
Darnach hat sich am Dienstag das Flaggschiff „ Kaiser" an einem

unter Wasier befindlichen, bisher unbekannten und in den Karten
nicht bezeichnet?» Felsen eine Beschädigung des Schiffsbodms zu¬
gezogen . In einer Abteilung ist ein Leck ermitteltworden . Gefahr
für das Schiff besteht nicht.

— Aus dem neuen Marineetat sind folgende Mit¬
teilungen der Münchener „Mg . Ztg.

"
zugegangen. Auf

der Werft zu Kiel soll die Maschinenbauwerkstätte vergrößertund ein Scheinwerfermagazin und ein Materialienmagazin
neu erbaut werden, ferner finden sich unter den einmaligen
Ausgaben Förderungen für die Beschaffung von Handwaffen»um die Mannschaften der Marine , welche zur Zeit noch mit
dem Infanterie -Gewehr M. 71/84 oder mit der JägerbüchseM. 71 ausgerüstet sind , allmählich mit dem Armeegewehr
zu bewaffnen. Auf der Werft zu Wilhelmshaven ist der
Neubau einer Mechanikerwerkstatt, die Beschaffung von zwei
Reserve- Ebbe- und Flutthoren, die Vergrößerung des Torpedo¬
lagerhauses , sowie die Vergrößerung der Schmiede- und
Schlosserwerkstätten in Aussicht genommen. Die Werft derStadt Danzig wird durch Ankauf des der Stadt gehörigen
Pfandgrabens einen geeigneten Liegeplatz für die Panzer-kanonenboots-Neservedivision, sowie für Torpedoboote erhalten.
Ferner ist für Wilhelmshaven der Bau zweier Geschoß¬
schuppen und eines Magazins für Schnelllademunition , für
Friedrichsort der Bau eines Abnahme- und Torpedolagerhauses,in Cuxhaven und Wilhelmshaven der Bau zweierkatholischer
Garnisonskirchen in Aussicht genommen. Eine weitere Aus¬
gabe erwächst aus der von der preußischen Regierung im
Jahre 1899 beabsichtigtenEinrichtung einer elektrischen Leucht¬
feueranlage auf Helgoland. Um dieses Leuchtfeuer für den
Kriegsfall zu sichern , ist die schußsichere Eindeäung des
Maschinenraums notwendig. Die Kosten hierfür — 48,000Mark — sollen dem Marine -Etat zur Last fallen.— Heber den Inhalt der Postreformen , welche nach
Abschluß der verschiedenen Konferenzen zur Vorlage an den Bundes¬rat ausgearbeitetwerden , wird von verschiedenen Seiten gemeldet,daß außer der Erhöhung des Höchstgewichts der einfachen Briefs
von 15 auf 20 Gramm eins Herabsetzung des Ortsbriefbestellgeldesfür den berliner Stadtbezirk von 10 auf 5 Pfennig vorgeschlagenwerden soll. Auch weitere Herabsetzungen des Briefportos im Orts¬
verkehr sind geplant . Dis Privatposten sollen für den durch die
Ausdehnung des Postregals auf die Beförderung geschloffener Briefe
ihnen entstehenden Ausfall durch eine einmalige Entschädigung ab¬
gefunden werden . Im neuen Pofizeitungstarff soll ferner nicht mehrallein der Abonnementsbetrag einer Zeitung zur Grundlage für die
Berechnung der Postgebühr gemacht werden , sondern auch das Ge¬
wicht, daneben auch dis Häufigkeit des Erscheinens einer Zeitung.— Am 1 . Januar 1899 tritt in Japan der all¬
gemeine Zolltarif mit den aus den HandelsverträgenJapans mit dem deutschen Reiche, Großbritannien , Frankreichund Oesterreich-Ungarn sich ergebendenAenderungen in Kraft.Die auf den Verträgen mit dem Reich, Großbritannien und
Frankreich beruhenden Tarife sind bekannt. Jetzt bringt der
„Reichsanz.

" aus dem noch nicht ratifizierten Vertrage mit
Oesterreich-Ungarn den für die Einfuhr einiger österreichisch¬
ungarischerErzeugnisse nach Japan vereinbarten Tarif, welcher
vermöge des Deutschland zustehendenMeistbegünstigungsrechts
ebenso wie der britische und französische Vertragstarif auch
für deutsche Erzeugnisse gilt, zur Kenntnis : Küchengerätsoder Geschirr, sowie andere Eisen- oder Stahlblechwaren,emailliert, verzinnt oder nicht; Lampen, Lampenteils und
Zubehör zu Lampen aus Metall oder Glas ; Möbel allerArt aus gebogenem Holz ; unechte Bijouterie ; Knöpfe aller
Art ; Glaswaren , Krystallwaren und Glasflüsse, mit Ausnahmevon Fensterglas : lO pCt . vom Wert . Insektenpulver : 5 pCt.vom Wert . Pferde : frei.

— Wegen Verrats militärischer Geheimnisse hatte
sich am Sonnabend der Gärtner de Coq von dem Strafsenat des
Reichsgerichts zu verantworten. Ihm wird zur Last gelegt , imAufträge der französischen Regierung nach Metz gekommen zu seinund dort vhotographische Aufnahmender Festungswerke gemacht und
dieselben nach Paris gesandt zu haben . Es sind entsprechende Briefssowie ein Blaustift und ein Rotstift , ferner ein polygraphischerApparat, ein photozrapischer Sucher und Blitzrollen gefundenworden . Der Angeklagte bestreitet beharrlich seine Schuld. Er Habsden Apparat von einen Manne Namens Schmitz in Paris erhalten,um denselben in Metz einen: gewissen Abel zu übergeben ; Abel
Habs er in Metz nicht finden können. Er halte sich für das Opfereiner schwarzen Bande, die ihn habe verderben wollen , weil er der¬
selben kein Geld mehr habe geben wollen . Nach Wiederherstellungder Oeffentlichkeit bezeichnet der Ober -Rsichsanwalt den Angeklagtenals Agenten des pariser Nachrichtenbursaus und beantragt fünfJabre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust und Stellung unterPolizei¬
aufsicht. Der Gerichtshof erkannte auf 6 Jahre Zuchthaus, 10
Jahrs Ehrverlust und Stellung unterPolizeiaufsicht . Bei der Straf¬
zumessung ist erwogen worden , daß der Angeklagte ein berufs¬
mäßiger Spion ist und lediglich aus Geldintereffe gehandelt hat.

Ausland
Frankreich.

Zur Dreyfus - Angelegenheit wird berichtet : Der



Kassationshof wird am Montag Boisdeffre vernehmen, der
dem „ Figaro " zufolge die Dreyfussache vom diplomatischen
Standpunkte aus darzulegen beabsichtigt. „ Siöcle " meldet,
Dreyfus habe die Erlaubnis erhalten , sich auf der Teusels-
insel außerhalb des eingefriedigten Raumes vormittags und
nachmittags je drei Stunden zu bewegen. Clemenceau erhebt
in der „ Aurore " Beschwerdedarüber , daß Zurlinden wiederholt
öffentlich Picquart als Verbrecher bezeichnet und hinzugefügt
hat , diejenigen, die ihn freisprächen, würden eine schwere
Verantwortung auf sich laden . Wie verlautet , empfing der
Kriegsminister den Besuch der Senatoren Waldeck -Rouffeau
und Rane , die ihm den Fall Picquart eingehend darlegten.
Advokat Labori hatte am Sonnabend eine lange Unterredung
mit Picquart. Nach dem „ Gaulois " verließ Esterhazy London;
es ist nicht bekannt, wohin er sich begeben.

Rußland.
I » der Philippinenfrage vermeidet es Rußland

ängstlich, offiziell Stellung zu nehmen. Gegenüber einem
Artikel der Petersburger „Birschewija Wjedomosti" , dessen
Ausführungen von dem Korrespondenten der „ Times " als
Ausdruck der in der gesamten russischen 'Presse vorherrschenden
Ansicht über die Philippinenfrage hingestellt werden, bemerkt
das „ Journal de St . Petersbourg "

, daß diese Auffassung
irrig sei . Die großen russischen Blätter haben bei ihrer
Berichterstattung über die Verhandlungen zwischen den beiden
an der Philippinensrage interessierten Mächten weder die
Zurückhaltung außer Acht gelassen , welche Rußland seine
Neutralität in dem jüngsten Konflikte auferlegte, noch im
allgemeinen die guten Gesinnungen, welche Rußland der
amerikanischenUnion gegenüber hegt. Das „ Journ. de St.
Petersb." seinerseits habe sich stets darauf beschränkt , über
den Lauf der Verhandlungen zu berichten und die von jedem
der beiden Teile geltend gemachtenGesichtspunkte mitzuteilen.

— Ein russisch- chinesischer Geheimvertrag ist nach
einer Meldung des newyorker „ Sun "

abgeschlossen worden,
dessen Hauptpunkt die Verwendung russischer Truppen in
China für besondere Zwecke so lange gestattet, bis in China
die militärischeOrganisation genügend vervollkommnet sein wird.

Griechenland.
Dem Prinzen Georg brachten bei seiner Ankunft

kn Athen die dort weilenden Tausende von Kretensern
großartige Huldigungskundgebungen dar . Derprinzliche
Zug wurde bis zum Schloß mit großer Begeisterung von
einem langen Zuge Kretenser mit griechischen und kretischen
Fahnen begleitet. Am Schlosse ließ der König den Kretensern
verkünden, daß er innerhalb dreier Tage im Stands sein
werde, ihnen die offizielle Meldung der Ernennung des
Prinzen mitzuteilen. Die Presse ergeht sich in allerhand
übereilten Meldungen über das künftige Gefolge des Prinzen
und seine Stellung in Kreta . Sicher ist nach der „ Voss.
Ztg.

"
, daß der Prinz als Mandatar der vier Großmächte

entsendet wird, daß er daher den Admiralen unterstellt sein
und , vorläufig wenigstens, keine Selbständigkeit oder Initiative
haben wird.

Aus dem Großherzogtum.
>Der NaSdruii Itilirrr - mit Korr -lvonS -nz,eichen Nerieden-n OriginalLerichr«

ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen uns Bericht«
über loiale Loriommrifje ftn « der R-daition stet» willkommen^

Oldenburg , 21 . November.
* Vom Hofe. S . K. H. der GroßHerzog fuhr am

Sonnabend nach Rastede, von wo er nachmittags zurückkehrte.
— Heute Abend wird der Großherzog mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge 9,35 Uhr Oldenburg auf einige Tage ver¬
lassen, um eine kleine Reise zu unternehmen. Die Rückkehr
des Landesherrn nach hier dürfte Ende dieser Woche erfolgen.

S . K. H . der Großherzog und S . K - H . der Erb¬
großherzog sandten der Familie des verstorbenen Konsuls
H . H . Meier in Bremen in warmen anerkennenden Worten
abgefaßte Beileidstelegramme.

S . K. H. der Erbgroßherzog und I . H . der Her¬
zogin Charlotte beehrten am Sonnabend Nachmittag das
von der Damen -Abteilung des Oldenburger Turnerbundes
in der Turnhalle veranstaltete Schauturnen mit ihrem
Besuche.

J . K. H. der Großherzog nnd der Erbgroß Herzog,
die Herzogin Charlotte , sowie Herzog Georg wohnten
gestern Abend der Aufführung von Schillers „ Jungfrau von
Orleans" im Theater bei.

Die Offiziere und Beamten der Marinestation
der Nordsee hatten S . K . H. dem Erbgroßherzog,
welcher bekanntlich L la suito des 2 . Seebataillons steht, zu
seinem Geburtstage ihre Glückwünsche telegraphischsübermittelt.
Der Erbgroßherzog hat ihnen seinen besten Dank dafür aus¬
gesprochen.

Vor dem Elisabeth Anna - Palais konzertierte gestern
Mittag von 12 bis 1 Uhr wieder die Kapelle unserer 91er.

* Der großherzoglich hessische Geheime Ober-
firrattzrat Mrreller in Hannover, der am 16 . d. Mts.
sein 50jähriges Dienstjubiläum beging, wurde aus diesem An¬
laß durch die Verleihung nachfolgender Orden ausgezeichnet:
Preußen : Kronenorden zweiter Klaffe; Hessen : Die Krone
zu dem Komturkreuz zweiter Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen ; Oldenburg : Ehren groß¬
komturkreuz des großherzoglich oldenburgischen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig ; Bcaunschweig: Kommandeurkreuzerster
Klasse des herzoglich braunschweigischen Ordens Heinrichs
des Löwen ; Schaumburg -Lippe : Ehrenkreuz zweiter Klasse
des fürstlich ichaumburg - lippischen Hausordens . Die han¬
noversche Steuerdirektion widmete dem Jubilar eine kunstvoll
angefertigte Adresse ; die übrigen Direktionsbehörden gratu¬
lierten schriftlich.

vi-. Vom Dortmund - Ems - Kanal wird uns ge¬
schrieben : Je näher der Ecöffnungstermin des Kanals von
Dortmund nach den Emshäsen rückt , — die Aufnahme des
vollen Betriebes ist infolge Unfertigkeit verschiedener Anlagen
nach amtlichen Mitteilungen erst am 1 . April 1899 zu er¬
warten — desto mehr Anstrengungen werden gemacht, den
neuen Wasserweg nach allen Richtungen hin nutzbringendauszu¬
gestalten. Wie wir bereits in der letzten Zeit wiederholt dar-
gethan haben, hat sich der Kanal bereits eines ansehnlichen
Verkehrs, soweit es sich um Frachten nach Westfalen handelt,
zu erfreuen. Dahingegen sind die Rückfrachten keine an¬
gemessen lohnenden. Diese Klagen werden besondersvon der
in Meppen gebildeten Ems -Kanal -Transport-Gesellschaft, nicht
zu verwechseln mit der großen Transportgesellschaft in Dort¬
mund, in starker Weise erhoben. Diesem Unternehmen sind
52 Schiffer beigetreten, deren Fahrzeuge sich für den Emsverkehr
besonders eignen. Ein Haupthindernis in der Entwickelungdes
allgemeinen Verkehrs ist zunächst die heute noch fehlende
Durchfahrt bei Henrichenburg. Dazu kommt ferner, daß das
Kohlcnsyndikat die Abgabe von Kohlen zur Kanalverladung
verweigert - und den Zechen untersagt hat , an die Schiffer
Kohlen abzugeben. Auch das Kokssyndikat , das erst eine
reiche Koksverfrachtung zum 1 . d . Mls . in Aussicht stellte,
hat nun ebenfalls angezeigt, daß es erst im nächsten Jahre
die Schiffe der Ems -Kanal -Transport-Gesellschaft benutzen
wolle. Ein Großindustrieller des hannoverschen Emslandes,
welcher Kohlen per Kanal beziehen wollte, erhielt von der
maßgebenden deutschen Kohlenhandels-Gesellschaft in Bremen
vor kurzem den Bescheid : „ Wir haben in der Sache der
Kohlenverladuug per Kanal auch mit der Zeche „ König
Ludwig" verhandelt, indessen ist das rhein,-Wests. Kohlen¬
syndikat leider nicht in der Lage, jetzt schon Kohlen für den
Kanal abgeben zu können , denn die Kohlen ffind in voller
Fördermenge für andere Zwecke und unter anderen Voraus¬
setzungen verkauft, und diese Verpflichtungen müssen erst er¬
ledigt werden, bevor neue Menge zur Abgabe für die Kanal¬
verschiffung zum Verkauf gelangen können . Wie schon früher
erwähnt, wird die Sache erst mit Ablauf der neuen Verträge,
also vom 1 . April 1899 ab, sich ändern.

" Somit existiert
der Dortmund - Ems -Kanal vor dem 1 . April n . Js . nicht
für den Transport von Kohlen und Koks . Nach der Lage
der gegenwärtigen Verhältnisse wird die Kanalbesörderung
einstweilen den Schiffern wie den Kausleuten die erwarteten
Vorteile nicht bieten.

2 , Dev Oldenburger Tnruerbmrd hatte uns am
Sonnabend zum Schauturnen seiner Damenabteilung nach
der Turnhalle an der Osenerstraße eingeladen. Um so lieber
folgten wir dieser freundlichen Aufforderung, als uns das
liebliche Bild , welches das Schauturnen im vorigen Jahre
bot, noch in frischer Erinnerung stand, und wir hoffen konnten,
dieses selbe Bild , nur in einem anderen Rahmen , wieder
schauen zu dürfen. Und unsere Hoffnung war nicht eitel.
Wohlige Wärme und Heller Lichterglanz empfing uns beim
Eintritt in die gastliche Halle , deren beide Tribünen schau¬
lustige Anverwand^ undFreundinnenderjunĝ TurnermE

dicht besetzt hatten . Eine ganz besondere Auszeichnung wurde
dem Verein dadurch zu teil, daß Se . Königl. Hoheit der
Erbgroßherzog und Ihre Hoheit die Herzogin Sophie
Charlotte die Vorstellung mit ihrem Besuch beehrt hatten.
Um 5 Uhr erschienen die hohen Herrschaften, von dem Vor¬
sitzenden . Herrn Bankdirektor Propping , mit einem drei¬
fachen Hoch begrüßt, in das die Anwesenden fröhlich mit-
einstimmten, und kaum waren die letzten Akkorde des „ Heil
dir, o Oldenburg " verklungen, da marschierte auch schon
die junge Turnerschar beim Klange munterer Weisen
in die Halle ein . Ein gar anmutiges Korps schritten sie daher
in ihrer kleidsamen Tracht , dem fußfreien, dunkelblauen Rock
und der weißen Blouse mit dem Matrosenkragen, und ordneten
sich nach einem tadellos ausgeführten Aufmarsch zu den Frei¬
übungen. Vor Beginn derselben sprach Frl. Barel mann
einen sinnigen Prolog , in welchem sie das Werk Jahns feierte
und ihre Turnschwestern aufforderte, stets voll und ganz der
deutschen Turnsache ergeben zu bleiben. Dann setzte die Musik
ein und nach ihrem Takt wurden die Freiübungen mit großem
Geschick ausgeführt . Mit unverhohlenem Wohlgefallen folgt
das Auge des Zuschauers den graziösen Bewegungen der
jugendkcäftigen Gestalten, deren geschmeidige Glieder so
zwanglos leicht dem Rhythmus der Musik folgen, daß sämt¬
liche Uebungen als ein einheitliches harmonisches Ganze er¬
scheinen , und Heller glänzen die blauen und die braunen
Augen der Turnerinnen , und ein frisches Rot färbt ihre
Wangen , als die Versammlung ihnen den wohlverdienten
Beifall zollt. — „ Antreten zum Gerätturnen ! " kommandiert
jetzt der Turnleiter , und schnell und lautlos ordnen sich
die jungen Damen in sieben Riegen. Geturnt wurde am
Barren , am Pferd , an der wagerechten und schrägen
Leiter nnd an den Ringen . Mit Genugthuung können wir
konstatieren, daß auch diesen Uebungen die Anwesenden mit
sichtlichem Interesse folgten, denn dieselben legten ein beredtes
Zeugnis ab von körperlicher Kraft und Geschicklichkeit und
ließen fleißige und ernste Hebung nicht verkennen. Ganz be¬
sonders gefielen die Vorführungen an Barren und Pferd , die
nicht nur durch die Anmut und Leichtigkeitder Ausführung er¬
freuten, sondern auch die hohe Spannkraft der jungen Muskeln
deutlich verrieten. Diesen Uebungen folgte ein gemeinsames
Turnen an den Ringen , an welches sich ein Fahnenreigen
schloß , der von einer Anzahl der Damen , Fähnchen in den
oldenburgischenFarben in der Hand führend, exakt ausgeführt
wurde. Derselbe gewährte, unterstützt durch ein frohes Lied
aus frischen Mädchenkehlen, in den schönen Formen , die die
geschwungenen Arme und leichten Verbeugungen des Körpers
boten, einen ästhetisch hervorragenden Anblick . Den Beschluß
des Turnens bildete ein Keulenschwingen; die mitwirkenden
Damen können mit ihren männlichen Kollegen durchaus in
die Schranken treten , denn beider Leistungen sind
ebenbürtig. — So bot denn das ganze Schauturnen
einen herzerquickenden Genuß , dem sich alle Anwesenden bis
zum Schluß nur zu gern überließen; wurde uns doch in den
Uebungen die reife Frucht geboten, die treue Arbeit am ge¬
sunden Baum der deutschen Turnerei gezeitigt hat . — Herr
Späth , der die Uebungen mit Umsicht und Geschick geleitet
hatte, dankte den hohen Herrschaften für die dem Verein zu
teil gewordene Ehre ihres Besuchs und schloß mit einem Hoch
auf das erlauchte Fürstenhaus , ln das die Anwesendenwieder¬
um kräftig einstimmten. Nachdem der Erbgroßherzog
Herrn Späth noch in ein kurzes Gespräch gezogen und sich

> von Herrn Propping durch einen Händedruck verabschiedet
hatte, verließendie hohenHerrschaftendie Halle ; die Turnerinnen
ordneten sich zum Abmarsch, und mit dem Kobold im
Nacken verschwanden sie im Hintergrund , uns zurufend : „Auf
Wiedersehen im nächsten Jahre! "

* Sein ckvjähriges Stiftungsfest wird der im November
1888 von Unteroffizieren des Oldenburgischen Infanterie-
Regiments gegründete Klub „ Einigkeit ", dem zur Zeit die
Unteroffiziere des I . und II . Bataillons unserer 91sr angehören
— diejenigen des II i . Bataillons bilden einen Club für sich —

>am Dienstag, den 22. d . Mts . im großen Saale des Oldenburger
Schützenhofes begehen . Zu der Feier haben der Regiments-
Kommandeur , Herr Oberst v. Kleist, sowie .,das Offizier -Korps des
Regiments ihr Erscheinen zugesagt . Auch der Vorstand und'Me
Mitglieder des Kampfgenofsen -Vereins und dis ehemaligen Unter¬
offiziere des Regiments, dis dem Klub angehört haben , werden der
an sie ergangenen Einladung Folge leisten . Das Programm zu
der Festlichkeit, welches von einem Unteroffizier der 8 . Kompagnie
kunstvoll hergestellt worden , weist Konzert - und Theaterstücke.

Theater nnd Mnjik.
Grostherzogliches Theater. „Die Jungfrau von

Orleans "
, romantische Tragoedis mit einem Prolog in S Auf¬

zügen von Friedrich von Schiller . — Derselben Jeanne d ' Are,
deren Wesenshoheit Shakespeare in nationaler Verblendung nicht
verstehen konnte, und die der eigene Landsmann Voltaire zu einer
gemeinen Spottfigur herabzerrte , hat der deutsche Dichter , in sicherer
Abschätzung die Größe der seltsamen Gestalt erkennend, in seiner
Tragoedis ein Denkmal geschaffen, das dauerhafter ist als Erz und
Stein . Mit großartiger Unbefangenheit wandte sich Schiller , der
eben die schottischeMaria Stuart verherrlicht hatte , der französischen
Geschichte zu und machte, der freigeistigs Protestant die mystisch-
fchwärmende Katholikin , die Jungfrau von Orleans zur Heldin
eines Dramas. Und der gleiche divinatorische Scharfblick , der ihn
in der Charakteristik der schottischen Königin das Richtige und von
der späteren historischen Forschung Bestätigte treffen ließ , leitete ihn
auch bei der Gestaltung seiner „Jungfrau von Orleans" . Mit dem
kühnen Schritt des Genies ging er über Johannas thatsächliches -
Ende , den Tod auf dem Scheiterhaufen des Hexenprozesses, hinweg
und gab seiner Tragoedis den Schluß, der symbolisch das Urteil
darstsllt , das die Weltgeschichte heute über Jeannne d ' Are
gefällt hat. Gegen die „Jungfrau von Orleans" als Drama
haben sich manche, sehr berechtigte Bedenken erhoben ; umso
größer ist der Triumph des Dichters , der gerade in diesem
Schauspiel eines feiner volkstümlichsten und bekanntesten
Werke geschaffen bat, Vielleicht liegt die starke Wirkung,

dis die Jungfrau von Orleans, diese von einem Hauch des Uebsr-
irdischen umwobene Gestalt, auf uns ausübt, in der Neigung zum
Geheimnisvollen und Uebersinnlichen begründet , die allen Deutschen
mehr oder minder angeboren ist.

Die ideale Heldin des schillsrschenDramas zu verkörpern, muß
für jede Schauspielerin einen eigenen Reiz besitzen! Aber nicht so
leicht und einfach, wie es auf den ersten Blick Wohl scheint, ist es, diesem
aus kindlicher Naivität, riefgläubigem Prophetentumund männlicher
Heldenhaftigkeit zusammengesetzten Charakter Gestaltund Ausdruck zu
verleihen . Umso höher ist die Leistung anzuschlagen , dis Fräulein
Nersongestern bot . Ihre Johanna d'Arc war aus einem Guß geschaffen,
aber auch fein durchgearbeitet in allen Einzelheiten und in richtiger
Betonung alle dis Wesenszügs aufwsisend , die die Haupteigenschasten
des schillsrschen Charakters sind . Niemals ließ Fräulein Nerson
den prophetischen Zug vermissen und jene dunkle Gewalt, die das ein- >
fache Hirtenmädchen fast unbewußt leitet ; niemalsauch verlor sie sich in
leere, schönrednerische Deklamation . Meisterstücke zumal an tiefer
Empfindung und Herausarbeitung des gedanklichen Inhalts waren
dis beiden großen Monologe . Die Leistung war von der ersten
bis zur letzten Scene des reichen Beifalls und der Blumen würdig,
die ihr gespendet wurden . Nächst ihr verdient Herr Hedeberg
genannt zu werden , dessen Dunois in seiner Charakteristik vortrefflich -
angelegt und durchgeführt war, und der noch vollkommener gewesen
wäre , wenn der Darsteller im ersten Akt mit seinen Stimmmitteln,
etwas mehr Maß gehalten hätte . Viel weniger konnte der Talbot
des Herrn Bornstedt befriedigen . Eine hohle Sprache, furchtbares
Augenrollen und grelles Gesichtsrschnsiden find doch recht kleinliche

Mittel der Charakteristik , und mit ihnen wird man der gewaltigen
Größe der SLerbescsne Talbots nicht gerecht. Herr Schmelzer
(König Karl VII.) hatte , vor allem im ersten Akt, sehr glückliche
Momente ; verschiedentlich aber schlug er einen Ton majestätischer
Energie an, der dem Charakter dieses schwächlichen und nur
schwärmerischer Liebe ergebenen Herrschers nicht entspricht. Herr
Schiefer (Lionel ) verfiel zu oft in ein gedankenloses Pathos , und
Herr Schmidthoff (Raoul) ffprachcseinen -Schlachtbericht noch nicht

' einfach genug und mit zu unruhiger'Gestikulation. Angemessene
'

Leistungen boten dis Damen Winklsr (Jsabeau) und Maltana
(Agnes Corel), sowie die Herren Seyberlich (Herzog von Burgund)
und H einem an n (Thibaut d'Arc). An kleineren Partieen weist das
Schauspiel eine beträchtliche Reihe auf, und es wäre unbillig, zu ver¬
langen, daß sie alle tüchtige Darstellerfänden . Der Gesamteindruck der
Aufführung war ein durchaus erfreulicher , und das gilt auch von
der Jnscsnierung und Ausstattung, die von Herrn Ulrichs -besorgt
war. Es war alles aufgewandtund geleistet, was in den Kräften

^ unserer Bühne fleht, und so wurden auch dem Auge stets lebendige
und schöne Bilder geboten . Die Musi! und das Schwertergeklirr

^ könnten ein wenig gemäßigt werden , und wünschenswert wäre es,
in den Scenen, wo Waffen zu Boden fallen , das Podium zu

^ polstern , um das schreckliche , illusionsstörende Gepolter zu vermeiden.
Gestrichen war gestern dis Montgomery-Scene; als Gegensatz zu
dem späteren Auftritt mit Lionel und zum besseren Verständnis der
Schuld Johannas halte ich sie aber mHt gut für entbehrlich.

D . Löksr,



i^ enbe Bilder u. s. w. auf, lodaß das gelt zwegersoyne em
schönes sein wird . 1

* Am gestrige » Totensonntage haüen gar viele
unserer Mitbürger ihre Schritte hinausgelenkt nach den

Friedhöfen , um daselbst die Gräber ihrer Angehörigen auf-
zufuchen und mit Blumen liebevoll zu schmücken.

chp Die landwirtschaftliche Abteilung Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg hielt am - letzten Sonnabend in I . Siebels
Wirtshause in Ohmsteve eine Versammlung ab . Nach Verlesung
des Protokolls der letzten Sitzung in Etzhorn und Beratung über
die Anschaffung von landwirtscvaftlichen Maschinen (Kornreinigungs¬
maschinen rc.) auf genossenschaftlichem Wege , bemerkte der Vor¬
sitzende über die Einrichtung von landwirtschaftlichen Buchführungs-
lursen , daß die geordnete landwirtschaftliche Buchführung ungemein
wichtig sei. Als Ort zur Abhaltung dieser Kurse sei Oldenburg '

am besten geeignet . Alle diejenigen , welche an einem solchen
Kursus teilnehmen wolle», werden ersucht, sich bis zum 5 . Dez . d. I,
beim Vorsitzenden der Abteilung zu melden (vergl . dis Bekannt¬
machung in heutiger Nummer ). Dann wurde die Mitteilung ge¬
macht , daß ein neuer Kursus der Husbeschlagschule am 1 . Jan . 189S
beginne . Bei der großen Wichtigkeit desselben ist es erwünscht, daß
sich hierzu viele Schüler melden . Der Vorsitzende übernahm die
Annahme und Uebermittelung von Anmeldungen . — Hierauf ver¬
las der Vorsitzende einen vom Central -Vorstands an ihn gelangten
Fragebogen , betr . Fleischpreise . Aus der Versammlung wurde
bemerkt, daß dis Preise für fettes Rindvieh im Vergleich zu den
früheren Jahren nicht hoch seien, jedoch die Preise für Schweine
sich ziemlich auf der Höhe hielten . Kürzlich war ein kleiner Rück¬

gang derselben zu bemerken. — Alsdann kam zur Mitteilung , daß
das Statut , betr . Eberkörung , nunmehr vom Großherzogl.
Staatsministerium genehmigt sei. Dis diesbezüglichen Wahlen
(Körungskommission rc .) würden in der nächsten Amtsratssitzung
vorgenommen werden . — Herr Assistent Lehmkuhl hielt dann einen
interessanten Vortrag über Fütterung und Pflege des Milch - und

Jungviehs . Hieran schloß sich eine rege Debatte , worin über viele
Fütterungsmethoden und Futtermittel verhandelt wurde . — Der
Vorsitzende teilte alsdann mit , daß eine Sitzung des Ccntral-
Ausschusses Anfang Dezember stattsände , in welcher über die
Reorganisation der Oldenb . Landw .-Gesellschaft verhandelt werden
solle. Als Delegierte wurden außer dem Vorsitzenden folgende
Mitglieder gewählt : Herr Gemeindevorsteher Hankeu -Ohmsiede,
Herr HauSmann Joh . Hilders -Etzhorn und Herr Hausmann Aug.
Hanken -Ohmstede . — Die nächste Versammlung findet Anfang
Dezember in Moorhausen statt . Die Aufstellung der Tagesordnung
wurde dem Vorsitzenden überlasten.

* Ncber Ssemmmsrmssion sprach gestern Abend in
der Lambertikirche vor einer außerordentlich zahlreich ver¬

sammelten Gemeinde Herr Seemannspastor Büttner aus

Geestemünde . In einer eindrucksvollen , etwa dreiviertel-

stündigen Rede , die reich war an ergreifenden Beispielen von
dem segensreichen Einfluß der Seemannsmissron auf die
Seeleute , gab Herr Pastor Büttner nach einer kurzen Ein¬

leitung , in welcher er bat , das meiste Mitleid mit allen
denen zu haben , die dem oft auf lange Zeit entrissen sind,
was uns erhält , nämlich Heimat , Liebe und Gottes Wort,
zunächst einen kurzen geschichtlichen Rückblick über die Ent¬

stehung der Seemannsmission . Sie nahm ihren Ausgang 1803
von England aus ; als ihr Begründer ist ein Hochbootsmann
der englischen Marine , Namens Smith , ein ehemals rauher,
unzugänglicher Mensch , der aber dadurch , daß er nach einem
Schiffbruch einmal in eine Kirche kam , eines besseren belehrt
wurde und von nun an sich mit einigen anderen das Wohl
seiner seemännischen Kollegen in seltener Weise angelegen sein
ließ . Sein Vorgehen fand schnell kräftige Unterstützung , und

heute arbeitet die englische Seemcmnsmission nnt verschiedenen
großen Gesellschaften außerordentlich segensreich . 3 Millionen
Mark kommen jetzt der seemännischen Bevölkerung durch
sie zu gute . Die skandinavischen Reiche haben es
bereits auf 225,000 Mark , Deutschland auf 50,000 Mark

jährlich gebracht . In Deutschland ruhte lange Zeit die

Seemannsmission , die überhaupt erst durch die Deutschen in
St . Petersburg Leben erhielt . Diese richteten zuerst in

Kronstadt für die deutschen Seeleute ein Lesezimmer ein . das

sie der Aufsicht eines zuverlässigen liebenswürdigen Mannes
unterstellten , und sie hatten Erfolg damit . Von nun
an nahm die deutsche Seemannsmission einen stetigen
Aufschwung . Die beiden Gesellschaften für Seemannsmission
in Hannover und Berlin haben eine außerordentlich segens¬
reiche Tätigkeit entfaltet und in vielen deutschen und aus¬
ländischen Häfen ihren Einfluß geltend gemacht . Herr Pastor
Büttner legte dann die Ziele und Zwecke der Thätigleit der
Seemannsmission im einzelnen dar . Wir haben diese vor einigen
Wochen im wesentlichen in einem längeren Artikel in den „ Nach¬
richten " hervorgehoben , so daß wir heute darüber hinweggehen
können . Zum Schluß richtete Redner an alle , welche ein
mitfühlendes Herz haben , die dringende Bitte der Seemanus-
rnission und ihren Angestellten ihre schwierige Aufgabe , ein

jeder zu seinem Teile , erfüllen zu helfen . „ Vorwärts " lautet
die Parole . Das ganze Vaterland muß uns Helsen,
denn unsere Seeleute arbeiten für das Vaterland . Sie sind

es in erster Linke , die me Ehre und das Ansehen des deutschen
Volkes ins Ausland hinaustragen . Es ist deshalb unsere
Pflicht , daß auch in moralischer und geistiger Beziehung
auf die Erhaltung eines gesunden deutschen Seemannsstandes
hingewirkt werde . Auch Oldenburg hat in erster
Linie ein großes Interesse daran , da es ein be¬
deutendes Kontingent deutscher Seeleute stellt . Herr
Pastor Büttner richtete ferner an die Gemeinde !
das Ersuchen , der Seemannsmission so viel als möglich
gute Lektüre zuzuführen , gleichviel ob neue oder alte
Bücher , gute Zeitschriften oder dergleichen . Für Lektüre sei
der Seemann stets empfänglich . Für etwaige Sendungen
genügt die Adresse „ Seemannsheim , Bremerhaven " .

* Zu dev Notiz , betreffend den Konkurs des
Freiherr » Gustav zu In «- und Knyphausen , welche
z . Zt . die Runde durch die Presse macht und auch von uns
in Nr . 268 unter der Rubrik „ Aus aller Welt " wieder¬
gegeben wurde , geht uns folgende Zuschrift zu:

„ Graf Anton Günther von Oldenburg vererbte seinem Sohne
Anton von Aldenburg die Herrschaft Knyphausen , nachdem die
Familie dieses Namens längst ihre Ansprüche gegen Entschädigung
abgetreten hatte . Bis zum Jahre 1354 blieb dis reichsunmittelbare
Herrschaft im Besitz der Reichsgrafen von Bentinck (in weiblicher
Linie von Aldenburg abstammend ), in welchem Jahre sie von
Oldenburg gegen dis Summe von 6 Will . Mark mit sämtlichen
Hoheitsrcchten erworben wurde . Dis Gebäude und einige Ländereien
kaufte später der jetzige Besitzer Graf von Inn - und Knyphausen
zu Lütetsburg . Der in Ihrer Notiz erwähnte Freiherr Gustav
v. Inn - und Knyphausen , ein entfernter Verwandter des Besitzers,
steht in keinerlei Beziehung zu der früheren reichsunmittelbaren
Herrschaft Knyphausen und hat nur eine Reihe von Jahren dort
gewohnt ."

* Das für Sonnabend angekündigte Konzert des
T 'Smhimschem Damen - Terzetts in der „ Union" scmd
nicht statt , weil die Eisenbahn die Kostüme der Damen , statt
sie in Oldenburg auszuladen , nach Bremen entführt hatte
und es nicht möglich war , diese hochwichtigen Gegenstände
rechtzeitig nach hier zurückzubesördern . Die erschienenen Konzert-
bcsucher mußten vor der Thür nach Rückgabe der bereits im
Vorverkauf gelösten Eintrittskarten und Rückerstattung des
Eintrittsgeldes wieder umkehren . Wie sich die Konzertleitung
mit der Eisenbahn abfinden wird , entzieht sich noch unserer
Kenntnis.

8 . Ter Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
feierte am gestrigen Sonntag im großen Saals der „Union " fern
zweites Stiftungsfest durch Konzert -Vorträge und Tanz im Kreise
zahlreich erschienener Mitglieder und Freunde . Eröffnet wurde das
Fest durch gut zu Gehör gebrachte Musikvorträgr , woran sich ein
von Herrn Landesrabbiner Or . Mannheimer gesprochener Prolog
schloß. An Stelle des am Erscheinen verhinderten Vorsitzenden,
Herrn Kathmaun , hatte Herr vr , Mannheimer die Festrede über¬
nommen . Der Redner hieß dis Mitglieder und Gäste willkommen
und schilderte dann Zwecke und Ziele der Geflügelzuchtvsreine.
Neben den praktischen Vorteilen , die die Zucht von Geflügel aller Art
bietet , will der Redner sie auch vom idealen Standpunkte aus
aufgefaßt wissen. Im steten Umgang mit seinem Geflügel erwache
im Züchter die Liebe zu seinem Getier , und die Freude an seinem
Wachsen und Gedeihen laste ihn zum Freunde seiner Küchlein werden,
und wer eines unvernünftigen Tieres Freund sein könne, der habe auch
ein Fühlen für seine Mitmenschen . Zum Schluß teilt Herr Or . Mann¬
heimer noch mit , daß der hohe Protektor des Vereins , Se . Kgl . Hoheit
der Erbgroßherzog, dem Verein ein Geschenk von namhaftem
Betrags als Zuschuß zu den Kosten der Ausstellung , welche im
nächsten Monat veranstaltet werden soll, überwiesen habe . Der
Vorsitzende schloß mit einem Hoch auf den Erbgroßherzog , in welches
die Versammlung kräftig einstimmts . — Im weiteren Verlauf des
Festes wurden von Mitgliedern des Vereins zahlreiche Couplets
vorgetragen , dis oftmals an dis Lachmuskeln der Zuhörer recht
hohe Anforderungen stellten . Ganz besonders sei hier das Couplet
„Eu -dia -di-du -do-xia" erwähnt , das von einem Mitglieds des Vereins
so vorzüglich zu Gehör gebracht und durch entsprechende Gesten so
wirkungsvoll begleitet wurde , daß es selbst dem verknöchertsten
Hypochonder mindestens ein Lächeln abgewinnen mußte . Auch die
Zugabe „Wie reimt sich das " wollen wir nicht vergessen, welche
dadurch , daß ihre Satire m harmloser Weise an Mitgliedern ihr

s Mütchen kühlte, ihre Wirkung nicht verfehlte und dem Darsteller
ein lautes Bravo eintrug . — Ein Ball beschloß die Festlichkeit.

* Won dev Reichsbank . Nachdem die Neichsbank
erst am 9 . November ihren Diskont auf 5 ^ , ihren Lombard¬

zinsfuß auf 6 */z °/g erhöht und damit bereits eine ungewöhnliche
Höhe ihrer Zinssätze erreicht hatte , hat dieselbe sich durch die

Lage des Geldmarktes gezwungen gesehen , am 19 . d. M.
abermals eine Erhöhung ihrer Zinssätze aus 6 , bezw . 7
eintreten zu lassen . Diesen hohen Zins hat die Reichsbank
erst ein einziges Mal , im Jahre 1882 , berechnet . Wir haben
auf dem großen Geldmarkt also recht teures Geld . Trotzdem
berechnst die oldenburgische Spar - und Leihbank nach Ausweis

ihrer in unserer heutigen Nummer abgedruckten Annonce nach
wie vor nur 5 Unsere Landwirtschaft und namentlich
unsere Geschäftswett hat deshalb über eine Verteuerung des
Kredits nicht zu klagen ._

f
- * Mii -ck- und Klauenseuche . Der Stadtmagisirat

macht bekannt , daß wegen des Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche der Wochenmark in der Stadt Oldenburg bis

auf weiteres mit Schweinen und Kälbern aus dem

Amte Westerstede und den Gemeinden Rastede und

Wiefelstede nicht betrieben werden darf.
rjr »

O . Nasiede , 20 . Novbr . Ueber die hier ausgebrochene
Maul - und Klauenseuche, worüber schon in der gestrigen
Nummer berichtet wurde , herrscht begreiflicher Weise nicht geringe
Aufregung , zumal dis Seuche hier bereits an vier Stellen aus¬

gebrochen ist. Wie allgemein verlautet , soll die Krankheit schon seit
einiger Zeit unter dem Viehbestände eines hiesigen Landmanns ausge¬
treten sein. Nachdem die Seuche weiter um sich gegriffen , ist auch dieser
Fall bekannt geworden . Wie weit derselbe seine Anzeigepflicht
vernachlässigt hat , darüber dürfte die eingeleitete Untersuchung wohl
bald Aufklärung bringen . Hierbei mag noch ausdrücklich erwähnt
werden , daß der gestern in diesem Blatte genannte Landwirt dis

Krankheit sogleich angezeigt hat und denselben in dieser Beziehung
keine Schuld trifft . Um einer Verbreitung der Seuche durch dis

hiesige Molkerei vorzubeugen , wird daselbst bis auf weiteres nur

Milch im gekochten Zustande abgegeben . Im Betriebe derselben
tritt jedoch vorläufig keine Aenderung ein . Wie weit nun die von
den Behörden angeordneten Sicherheitsmaßregeln einer weiteren

Ansteckung vorzubeugen in der Luge sein werden , muß dis Zukunft
lehren . Jedenfalls ' aber ist die Ansteckungsgefahr hier eine große,
da die dicht zusammenstehenden Stallungen sehr der Verbreitung
Vorschub leisten.

Bant , 21 . November . Infolge Genusses von

Pferdefleisch starb der Arbeiter Dieckmann hierselbsr.

8 . Geestemünde, 20 . November. Unsere junge
Herings - und Hochseefischerei - Aktien - Gejellfchaft,
welche erst vor einem halbe » Jahre ihren Betrieb mit fünf
Dampfern aufnahm , hat bereits dm Verlust eines ihrer
Schiffe zu beklagen . Nach einem heute Morgen vom

Kapitän aus Dclfzyl eingegangenen Telegramm ist der

Heringsdampfer „ Fritz" infolge einer Kollision mit dem

norwegischen Dampfer „ Harnar " in der Nordsee gesunken.
Die aus 22 Köpfen bestehende Mannschaft ist gerettet und
in Delfzyl gelandet . Der „ Fritz " war erst zu Anfang dieses
Jahres aus Tecklenborgs Werft Hierselbst erbaut . — Dis

Geestemünder Fischmehlfabrik, welche bekanntlich die

systematische Verwertung der Fischabfälle plant , ist gestern
gerichtet worden und wird ihren Betrieb zu Neujahr eröffnen.

Stimmen aus dein Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik überninrnit dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keilte Verantwortung )-

! Kirchenbmr Ohmfteds.
S Dem Vernehmen nach haben in letzter Zeit einige Mitglieder
H des Kirchenrats und Ausschusses/ der Kirchengemeinde Ohmsteds
I auswärtige Kirchen besehen, um einen paffenden Plan für den
I Bau der Kirche in Ohmstede zu finden . Es kann sein , das etwas
I Paffendes für unsere Verhältnisse gefunden werden kann , nur
i möchte man raten , dis Kirche nicht zu groß zu bauen , denn es

ist doch Wohl anzunehmen , daß die Eingesessenen der so nahe an
der Stadt liegenden Ortschaften , wie Bürgeresch , sowie der südliche
Teil von Donnerschwee und Nadorst , doch wohl sehr selten nach
Ohmstede zur Kirche kommen werden , da sie die Kirche in der Stadt
so nahe haben , und auch die Wege zur Stadt nichts zu wünschen übrig
kaffen. Da man nun auch noch häufig von Eingesessenen des nörd¬
lichen Teils der Gemeinde sagen hört „wir gehen dorthin nicht zur'
Kirche" , so würde das für den Bauplatz - der Kirche zu verwendende
Geld - gewiß beim Bau der Kirche wieder erspart werden können.

Nach einen Artikel in Nr . 267 der „Nachrichten " ist inan
auch in der Kirchengemcinde Eversten in Betreff des Kirchen¬
bauplatzes nicht einig und man beabsichtigt .dieferhalb
eine Petition beim Oberkirchenrat einzureichen, womit aber
wahrscheinlich wohl nichts erreicht werden wird , denn in ganz dem¬
selben Falle in der Gemeinde Ohmstede hat sich der Oberkirchenrat
für inkompetent erklärt , und es ist doch nicht denkbar , daß er in
einem ganz ähnlichen Falls in Eversten mehr kompetent sein kann.

TelegraPhilche Depeschey.
LW . Messina , 21 . November . Der Kaiser und die

Kaiserin unternahmen gestern einen Ausflug mit einer Dampf-
schaluppe und besuchten die Villa Sanderson . Am Nachmittag
wurden den Majestäten großartige Kundgebungen bereiter.

LDL . Paris , 21 . Novör . Die Meldung auswärtiger
Blätter , es sei in einer Ministerkonferenz beschlossen worden;
Dreyfus nach Frankreich zu überführen , bestätigt sich nichr.
Es wurde in der Konferenz nur der gegenwärtige Stand der
Dreyfus -Angelegenheit besprochen.

! Der „ Matin "
behauptet , der Kassatioushof habe be¬

schlossen , einen Kassationsgerichlsrat zur Vernehmung von
Dreyfus nach Cayenne zu entsenden . Dagegen sollen dem
„ Jntransigeant

"
zufolge im Cherchemidi -Gesängnis schon Be-

sein.

Anzeigen.
Zwischeuahn . Am Sonnabend , den

28 . November , nachm . 2 Uhr, sollen die
zur Begradigung des Weges vor dem Hause
des Hausmanns zur Brügge in Aschhausen
erforderlichen Erdarbeiten an Ort und Stelle
ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Schnlacht Elmendorf.
Die Hebung der Schulmnlagen für die

hlesige Schulacht findet am Freitag, den
25 . November , nachmittags von 4 Uhr an,
in zur Loyes Wirtshaus ; am 26 . November,
nachmittags von 4 Uhr an , in Metjengerdes
Wirtshaus zu Langebrügge ; am Sonntag,
den 27 . November , nachmittags von 3 — 4 Uhr,
m Meyerjürgens Wirtshaus in Hellermoor,
und von 6 Uhr an in Feldhus Wirtshaus
m Dreibergen statt.

Großenmeer.
Dezember kalbende

Joh . Ablers , Jurat.
Zu verk. schwere , Anfang

Kuh . D . von Esten.

Holz -Verkauf.
Wiefelstede . Frau Hausmann Joh.

Friedr . Diers Ww . zu Rastede läßt am

Donnerstag, den 8. Dezbr. d . Is .,
mittags pröz . 12 Uhr anf .,

in dem Zu Diugsfelde bei Wiefelstede , nahe
der Chaussee belegenen Busche „ Eschen¬
brook " :

3ÄO Eichen aus dem Stamm , gesundes
bestes Bau - , Wagen - und Schwellenholz,

sowie ca . LTV Tannen , zu Schlecten rc.
passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladet G . Eitiug . Aukt.

Z « verkaufen : 1 gut erh . Küchenschrank,
1 Borte , Stühle , 1 hoher Kinderstuhl , 1 Tisch,
1 Petrolcumpumpe , 1 Stoßeisen , 1 Rosinen-

meine so schnell beliebt gewordenen braunen
KirchenL Psd. 50 H.

Joh . Kröger , Peterstraße 7 a.

Engl. Treibhaus - Amms
von besonders schönem Aroma . Direkter Be¬

zug ab London.
Daselsrnchte in großer Auswahl.

Starke WaldhäftrUtck . 3 - 3,50 Mk -,
gespickt 3,50 — 4 M !.,

Ganse von bekannt Vorzug !. Qualität,
Fasanen , Rehwild , Damwild re.

empfehlen

ksbr . § 3886,
Delikatessen , Wild u . Geflügel. _

NachfNge.
Im Holzverkauf für KüPker u . Addicks

kommen für letzteren (zu Barghorn ) auch
ca . 38 schwere Wsrmonthskiesern

(Balken ),
sowie mehrere Schock Bohnenstangen

mit zum Verkauf.
Großenmeer : C . Hauke , Aukt.
Zu verk . ein sch . schweres Kuhkalb , holtänd.

bunt . D , Wiechmmm , Ziegelhosstr. 46.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den SL. Novbr.

d. I . » nachm. 7 Uhr , gelangen
im „Hotel MM Lindenhos " yiers . :

2 Sofas , 1 Nähtisch , 1 Kaffeetisch , 1 Rauch¬
tisch , 1 Bettstelle mit Bett , 1 Vertikow,
1 Glasschrank , 1 Nähmaschine , 6 Stühle,
1 Waschtisch , 1 Sofaborte , 1 . Konsole,
2 kl . Tische , 3 Bilder und 2 Kleiderschränke

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Dsen. Landwirte , welche an einem

landwirtschaftlichen Bttchführungskursus
teilnehmen wollen , werden gebeten , sich bis
zum 5 . Dezember d. I . bei dem Unterzeichneten
Vorsitzenden der landw . Abi . Osten der Land-
gemeinde Oldenburg zu melden. Köster.

Christzeug -Formen
werden gut und billig angefertigt.

I . Siefkett, Bildhauer , Mühlenstv. s.
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ZwMgsversteigerullg. !HanseatislheFeller-Bersilherungs-GeseWast , Oelkuche»
Am Dienstag, den 22 . November

d. I ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zm Versteigerung:
I . 9 Sofas, 9 Tische , 1 Vertikow, 1 Sekre¬
tär,. 1 Kleiderschrank. 4 große Spiegel , 3
Spiegelschränke, 1 Teppich, 46 Stühle, 3
Schreibtische, 1 Spieltisch, 1 Bücherborte,
1 Lehnstuhl. 2 Nähmaschinen. 10 Betten
nebst Bettstellen und sonstige Hausgerät-
schäften;

U . 1 Partie Hängelampen , Stehlampen,
Sturmlaternen , verzinkte Waschbaljen, Kron¬
leuchter, Töpfe, Eimer , Kohlenkasten, Torf-
kasten , Kasserollen, Bratpfannen , Kaffee¬
kannen , Petroleumkannen , Suppenlöffel,
Waschtoiletten, Nachtgeschirre, Petroleum¬
kochmaschinen , Gaskocher, Milchgüsse, Essen¬
kessel, Theekessel , 1 Plättapparat, 1 Zeug¬
rolle , 1 Wringmaschine, 1 gr. Lochstange
und eine Partie Zinkrohr;

ferner: 3 Tresen , 5 Reolen, 1 gr . Doppel¬
fenster, 1 Billard und 16 Bände Meyers
Konvers.-Lexikon.

NAvr -IriNA,
Gerichtsvollzieher.

Nur noch diese Woche soll der Rest der
im separaten Zimmer lagernden Waren zu

außergewöhnlicheu,
bLTigen Preisen mrs-

verkauft werden,
um Platz zu schaffen für die neu eintreffcnden
Warenlager , deshalb beeile sich jeder, der noch
von diesem billigen GelegenheitSkaus Nunen
ziehen will, seine Einkäufe zu machen , da nach
Verlauf von 8 Tagen der Nest der noch vor¬
rätigen Sachen verpackt werden soll.

Vorhanden sind hocheleganteBroncelampen,
früher 15 —40 jetzt 3 — 5 ferner:
tausenderlei verschiedene Figuren und Atrappen
zum Aussuchen, 3 Stück 1 auch sind noch
Bronce-Leuchter, -Kannen, -Aufsätze , -Rauch¬
service, -Schalen rc ., sowie auch ein großer
Posten kisu ä ' Our in Kartons , 6 Flaschen
Inhalt , der ganze Karton 50 -Z, vorhanden
und sollen ebenfalls kolossalbillig ausverkauft
werden.

Warenhaus
Elt Frank.

in Hamburg.
Wir erlauben uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß wir

Herrn Ls - isGL MGMGZLS in Oldenburgdie General - Vertretung unserer Gesellschaft für das Großherzogtum Oldenburg über¬
tragen haben.

Hanseatische Feuer-Verficherunqs-Gesellschast.
A . Hane, Direktor.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschlüsse von
Feuerversicherungen aller Art zu mäßigen festen Prämien , sowie zur Erteilung jeder ge¬wünschten Auskunft bestens empfohlen.

WZ * «LS8t MGSSVkS-
Oldenburg, 1 . Dobbenstr . 17.

empfiehlt C . Lehman«.

Stedinger Hof.
Stomm -Abendeffen 40 H.

Heute : Irish Stew.
Dienstag : Rotkohl mit Schweins«

rippen._ _'Mit dem heutige» Tage eröffne ich
Radorsterstvaße Nr . 40 , vis-a-vis dem
„Sindenhof", eine

«E - Filiale . -HW
Paul Richter, Schlächtermeister,

Konsumlieseraut.

Abziehbilder
für Lichte, I-ntoroa, msZicrn und feinere Gegen¬
stände empfiehlt

Ernst Klostermann, Staustr . 14* Fertige Wäsche *
aus soliden Stoffen gut gearbeitet.

Usber SS Arbeiterinnen,
vsmenlismllen , Zsinksbiller , kisM-

jLcksn, kisebibemüsn,
Knsbsnkkmllsn , iÄülsehknbLmäkn,

lÄälsLkön - kkinkIkirjsi-,
ßlaoktkiltkl, l< inl!6i - h!Ä0kihkMk !sn.

W8/ Anfertigung rasch und billig.
UW" Stets größtes Lager in Wäsche.
MU" Großes Stofflager für Wäsche.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.
« . . — - - - - " " - G

Verlegte meine Werkstelle von
Ehnernstraße 33 nach Mühlenstraße
Nr . S . I . Giefkeu, Bildhauer.

313 . Hamburger Stadt-

118,090 Lose und 59,180 Gewinne!
Höchster Gewlllll ev . 500,000 Mk.

Die Lose kosten für alle Klassen : Ganze ^ 132 .—, Halbe 66 .—,Viertel ^ 33 .— , Achtel 16,50.
Die Liehullq 1. Klasse beginnt am 21. Dez . 1898.

Originallose empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel
« Mk . 3 Mk . 1,50 Mk. TS Pfg?

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Abschnittder Postanweisung.
M8S . , Brsmnschweig.

Aslteste konzessionierteLottsvie-Haupt Kollekte. Gegründet L?S3.

EingLtroffen:
DjW ! D«M « ! K«M « !

große und kleine gekleidete und
ungekleidete Puppen » welche
zu bekannt billigen Preisen
verkaufe. Sämtliche Puppen
sind in separaten Zimmern
ausgestellt.

Ziehe Zchauseujter!

WMkiMeüIWri !!
- nßchkevhslrfeveriraneogeaeoSranco-RÜck.- ^

m?. Sr. 3Mk.^
. riech:,.

KaufhausH .Heinemann
Achternftratze.

Der auf meinen patentierten Apparaten geröstete Kaffee liefert eine ca.20 °
>o größere Ausbeute,

als der auf anderen Apparaten geröstete Kaffee; man nehme also ca . DE " V« weniger
Kaffee zur Herstellung desselben Quantums Getränk.

Im Gebrauch also billigster Kaffee!
Georg Müller , Dam-skaffeebreimerei.
Die Weit im Lichte des Fernrohrs

oder
l der gegenwärtige Standpunkt der astronomischen Forschung.

Experrmentalvortrag
Montag , den 28 . Nov . ,

Wohnungen.
Zu verm. Zimmer mit Bett an s.

Mädchen. 1. Ehuerustr. 33 , oben.
Vakanzen und Stellengesuche.

Gesucht auf sogleich ein in der Brotbäckerei
erfahrener jüngererBäckergeselle. ,

G . C . Hohn» Wilhelmshaven.
Vereins - und Bcrgmlglmgs-

Rnzeigen.
Zwischenahu.

Im Saale des Herrn I . Eilers:
Esnreib gnv8888 !(un8i- unü

figuikn-Ibkaier.
Dienstag , den 22 . d. M., abends 8 Uhr

(Kaffenöffnung 7 Uhr) :
Das Müller -Röschen

oder Dis Schlacht bei Jena.
Familien -Gemälde in 5 Akten.

Es laden freundl. ein H . Genzel.
I . Eilers.

Ortskrankenkasse
Zwischenahn.

Donnerstag , den 24 . d. M., nachmittags
7 Uhr, in Meyers Hotel.

6sn6ralv6r8AMm ! ung.
Zweck : Ergänzungswahl des Vorstandes.

Wahl der Monenten.
Dev Vorstand.

Zwifchenah».
LMLN MfrÄMGL»

Das erste diesjährige
Abonnements- Konrert,

ausgeführt von der Kapelle der Oldenburg.
Infanterie -Regiments Nr. 91 unter persönlicher
Leitung des Herrn Kapellmeisters Ehrich, findet
am Donnerstag , den 24 . d. Mts ., statt)

Anfang V '/z Uhr.
Nach dem Konzert:

DSU" Ball.
Es ladet freundlichst ein

I . G . Lüsche«.

ln grosser Auswahl empfehle:

LLEUKttS-
Kllobsnsebürrsn,

Wnter-iianiisvkuks,
vlltkrrrsbLSllgk,
Vkolisne 8trivlcgsrns,

8ovlctzn unä 8trümpfs.

iUlll üislm».
8 o !iU1ilng 8ll' . !4.

des Herrn Privatgelehrten Wsmpe in der „Mttdelsbnrg ",
abends 7 Vs Uhr.

Numerierte Platze 1,50 nicht num. 1 Schülerkarten 50 H. Vorverkauf in
Segelkeus Buchhandlung.

Anmerkung : Der gesamte Reinertrag ist dazu bestimmt, das Wiutersche Bild
„ Die Konferenz der Alten " für das Seminar zu erwerben. _ _

Jeden Freitag:
ff. psmm. Gmsse,
„ „ Enten.

Bestellungen bis Mittwochs erbeten.
SÄVGI 'I ZLöMmgLir. 5.

Norderneyer Schellfische , In.
große, mittel und kleineSchell¬

te, Butt, Scholle, Stinte,
tznnge, Steinbntt zu billigsten

Preisen, Seezungen , große 1OO mittel
8O -H. Taselkrebse Srück 15 Fische zu
Gesellschaften, bei vorheriger Bestellung, m
großerAuswahlzu billigen Preisen, bei

H . Braun , Achtsmstr . 53.

Delikate Harzkäse,
Limburger, Romadour-, Reuschateller-,
Camembert-, Kaiser-, Parmesan - und
Schloßkäse empf . D . G . Lampe.

Kieler Sprott,
Bückinge und ger. Aale empfiehlt

D . G . Lampe.

Verlorene und rmchzuweiferibe
Sachen.

Vertauscht gestern Abend bei Herrn
Klöver in Etzhorn einJackett. Um sofort.
Umtausch wird gebeten. Nadorsterstr . 4a, ob.

Zwischenahn. Gefunden auf der durch
den Ort führenden Chaussee eine Daumkraft.

Abzufordern beim
OrtsdienerN . von Waa - en.

Großherzoqliches Theater.
»Dienstag , 22 . November. 33 . Vorst, im Ab.

Der Probepsett.
Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal.

Kaffenöffnung 7, Anfang7 Vz Uhr-

Zn verk . eine gute RadfahrerZaterne.
Haarsuftraßs 4.

Geldschrünke
aus der berühmten Fabrik

Aff.
Berlin,

empfehle zu Fabrikpreisen.
Probeschränke am Lager.

Staustr. 7 . W . Darmemanrr.

FamMen -Rachpichten.
Todes -Anzeigeu.

Eversten. Am 19 . Novbr. entschlief sanft
nach langer , schwerer Krankheit unser kleiner
Willi im Alter von 8 Monaten, welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern Wilh . Klapproth
und Frau, geh . Schulze.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
23 . d . M-, nachmittags 3 Uhr, statt.

Weitere Aamiliennachrichten.
, Verlobt : Bertha Ammermann, Atens , mit
I Heinrich Böger , Atens ; Mathilde Klüsener,
I Bardewisch, mit Carl Wigger, Oldenburg;'

Bertha Schwarting , Oldenburg , mit Hermann
Schmidt , Oldenburg . — Gestorben: Reinhard
Köster, Oberhammelwarden, 2 I.

Psrgntwörtlich
'
sür Politik und AeMelönV0r7Eduard Hober, für den

'
lokälen Teil rc. : Wilhelm Ehlers, RoLativnskMundBella- V»n B. Scharsm Oldenburg.
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Oldenburg , 21 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

HI Zwischenahn, 20. November. Der Verwaltung
des Landeskulturfonds im Großherzogtum Oldenburg sind
von verschiedenen Seiten Kalidünger, Thomasphosphatmehl
und Chilisalpeter zur Verfügung gestellt, um mit diesen
Düngemitteln vergleichende Felddüngungsversuche
anzustellen. Die Düngemittel werden den Versuchsanstalten
unentgeltlich frei Bahnstation zur Verfügung gestellt. Eben¬
falls sind von der deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft der
Oldenburgifchen Landw . Gefellsch . Mittel überwiesen zu ver¬
gleichenden Kalk - und Mergeldüngungsversuchen.
Diese letzteren müssen durch fünf Jahre fortgeföhrt werden.
Vornehmlich wird für die erste versuchsweise Ansamung und
Gras in Betracht zu ziehen sein , für die Kalkdüngungsverfuche
sind für fünf Jahre zweimal Kartoffeln, einmal Leguminosen
vorgeschrieben . An Fläche kann bis zu 1 Hektar genommen
werden . — Der Vorsteher unserer landwirtschaftlichenWinter¬
schule, Herr Rose, der mehr als irgend einer seiner Vorgänger
mit den Landwirten unserer Gegend in unmittelbare Beziehungen
tritt , ist erbötig, die Versuche ins Werk zu setzen, für
Auswahl der Felder zu sorgen und fernere Be¬
obachtungen vorzunehmen, wenn sich Landwirte des
Ammerlandes bereit erklären, solche Versuche auf ihren Län¬
dereien anzustellen. Wer also dazu bereit ist , der möge sich
an Herrn Rose wenden. — Wie in der Nachbarschaft Wester¬
stede haben nunmehr auch die Wirte Zwischenahns für Feier¬
aben dschluß zu sorgen. Für die Gastwirtschaften ist die
Zeit auf 12 Uhr Nacht angesetzt , für die Schankwirt¬
schaften auf 11 Uhr. Auf geschlossene Versammlungen von
Vereinen, Klubs , u . s. w. bezieht sich diese Maßregel nicht.
Am ersten Tage des Inkrafttretens der Polizeistunde mochte
es verschiedenen Gästen ungewohnt Vorkommen ; auf dem
Marktplatz hatte sich eine Rotte gebildet, die nach erfolglosem
Absingen des kleinen Liedes : „Bier her, Bier her, oder ich
fall um"

, das stimmungsvolle Lied: „ Steh ich in finstrer
Mitternacht " anstimmte. Der Schluß der Wirtschaften ist in
eine so vorgerückteStunde gelegt, daß sich niemand beschweren
kann, wer aber um 12 Uhr die nötige „ Bettschwere" noch
nicht erworben hat , dem ist eben nicht zu helfen.

Rastede, 19 . November. Auch unter dem Nindvieh-
bestande des Landwirts Karl Hillen ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Elsfleth, 19 . Nov . Die hiesigeBark „ Ruthin " ist heute
Morgen aus dem Dock der Werft von Blohm L Voß wieder
herausgenommen und nach Harburg zurückgeschlepptworden , wo das
Schiffdie Takelage erneuert erhalten soll, die bekanntlich im Atlantischen
Ozean während schwerer Stürme über Bord gegangen ist. Im
Dock der Werft von Blohm L Voß ist nur der Schiffskörper des
„Ruthin" auf etwaige Beschädigungen untersucht und daraufhin
mit einem neuen Bodenanstrich versehen worden . Der „Nuthin"
istzu groß , als daß er in Harburg hätte gedockt werden können.

Fedderwarden, 19 . November . Gestern fand in Rovers
Gasthause Hierselbst eine Verpachtung von Weideländereien , der
2 . Pfarre gehörend , statt , es wurde geboten für den sogen . Knoll-
hamm, groß 6 Grasen, vom bisherigen Pächter I . W . Fovkers
pro Gras 37 Mk., für den Hamm aus der 2. Pastorei, groß
3 Grasen, vom bisherigen Pächter Jülf Dierks 100 Gras 36 Mk .,
3 . für den sogen . Krummhamm, groß 6 V, Grasen, der Landwirt
T- Lücken pro Gras 48 Mki Der Zuschlag wurde 14 Tage
ausgesetzt.

Burhave, 19 . November . Die zwecks Gründung einer
Wurstfabrik einberufene Versammlung bei Gastwirt Janßen
Hierselbst war zahlreich besucht, namentlich aus den Gemeinden
Burhave und Langwarden. Von Herrn G . L. Francksen - Klein¬
tossens wurde namentlich auf die bessere Verwertungder gemästeten
Schweine hingewiesen . Die Versammlung war einstimmig der
Ansicht , eine Wurstfabrik , das nördliche Butjadingen umfassend,
sei sehr angebracht . Herr H. W . Dunkhase - Burhave wurde von
der Versammlung damit beauftragt, das Weitere in dis Wegs
zu leiten und eins Versammlung in nächsterZeit wieder anzusetzen.

(„B . Z .")
Baut , 19 . November. Der Magistrat bezw . der

Bürgermeister von Wilhelmshaven , Herr Or. Ziegener-Gnüchtel,
ersucht unsere Gemeindevertretung, Stellung zu nehmen zur
Errichtung eines öffentlichen Arbeitsnachweises für
Wilhelmshaven und Bant . Ein gleiches Ersuchen wurde
vor einiger Zeit an die Vorstände der einzelnenGewerkschaften
gerichtet. Die Gemeindevertretung sieht einer solchen Ein¬
richtung im Prinzip höchst sympathisch gegenüber. (Gem.)

Breme «, 20 . November. Der Rechtsanwalt uv
Notar vr . Werner Müller , der seit acht Tagen m
Bremen verschwundenwar und deshalb steckbrieflich verfol
wurde, ist , wie die „ Br. N .

" hören, inOsn abrück v erhaftet ui
nach Bremen zurückgebracht worden. — Die Zahlung!
stockung der Assekuranzfirma Carl Bartels hierselk
hat seit mehreren Tagen eine Kommission von Gläubigei
beschäftigt , die mit ihren Beratungen noch nicht zum Schlr
gekommen ist. Die Passiva der Firma sollen ca . 750,000 ^
die Aktiva nur ca . 230,000 ^ betragen. Beteiligt sii
außer Banken und Bankiers auch die von der Firma ve
tretenen Versicherungsgesellschaften.Osnabrück, 19 . Novbr. Der Bau der Teutoburg>
Waldbahn , die von Gütersloh über Lengerich nach Jbbe
""^ "

^uhren ist vom Minister genehmigt worden.
. . . .Ev^belmshaven , 19 . Nov . Für die Erbauung der kath

A " k irche ist der Platz hinter dem Artilleriedep°"kemundder Bismarckstraße , westlich der Jachmannstraf
Worden. Die den Vorarbeiten voraufgehend

Borgen haben bereits begonnen . (W . T .)Etm , 17. Nov. In heute beginnenden Schwu

gerichts Periode kommen folgende Strafsachen zur Verhandlung: ,
1) gegen den Arbeiter Edo Mensen Peters aus Langefeld wegen
Körperverletzung mit tödlichem Erfolge : 2) gegen den Schlosser
Heinrich Ludwig Hoffmeister aus Heppens wegen Raubversuchs,
falscher Anschuldigung und Körperverletzung ; 3) gegen den Dienst¬
knecht Hinderk Gelder aus Bingumgaste wegen Sittlichkeitsver-
krechens und gegen dis Dienstmagd Hermins Fricke wegen Beihilfe
dazu ; 4) gegen den Arbeiter Johann Siebelts Heeren aus Neufunix¬
siel wegen vorsätzlicher Brandstiftung; 5) gegen die Näherin Aetze
Johanne Harms aus Leer wegen Mordversuchs ; -6) gegen den
Bäckergesellen Hinrich Wilhelm Möllenkamp aus Bokel
wegen Mordes.

ZZttWeMgel -Aussteüung M Gant.
Z Bant , 20 . November.

Heute Mittag wurde die von dem Ortsverband der
Geflügelzuchtvereine Rüstringen - Wilhelmshaven arrangierte
Junggeflügel -Ausstellung eröffnet. Dieselbe findet heute und
morgen im Lokale des Herrn Cornelius ( Kolosseum ) statt und
ist vorzüglich beschickt. Es sind vertreten 75 Stämme
Hühner , 2 Stämme Enten und 49 Stämme Tauben . Als
Preisrichter waren gewonnen die Herren Plöger -Wilhelms-
haven und Marlins-Bremen für Hühner und Enten , sowie
die Herren Rüthemann -Bant und Schröder -Wilhelmshaven
für Tauben . Das Resultat der Prämiierung ist das
nachstehende:

I. Hühner.
1 ) Ehrenpreise und erste Preise: Egberts-Wilhelms¬

haven und Sjuts -Bant.
2) Ehrenpreise: Sosath-Wilhelmshavsn, Thaden-Wilhelms¬

haven , Johanns - Heppens , Müll - Wilhelmshaven , Tapken -Bant,
Sjuts -Bant <2) und Kruckenberg-Wilhelmshaven.

3) Erste Preise: Adolf -Wilhelmshaven.
' 4) Zweite Preise: Kulow -Wilhelmshaven(2), Kruckenberg-

Wilhelmshaven , Renken -Bant , Scharff-Wilhelmshavsn, Johanns-
Heppens , Müll-Wilhelmshaven , Celinsky-Wilhelmshavsn, Sosath-
Wilhelmshaöen, Schmidt-Wilhelmshavenund Rogge -Varel.

5) Dritte Preise: Kulow -Wilhelmshaven, Müller-Bant,
Tapken -Bant, Kruckenberg-Wilhelmshaven (2 ), Celinsky -Wilhelms-
haven , Glüns-Bant (2), Albers-Kopperhörn , Daniels-Bant.

6) Loben de Anerkennungen: Daniels-Bant (2), Tapken-
Bant, Albers -Kopperhörn , Sjuts -Bant , Renken -Bant, Müll-Wilhelms¬
haven (2) , Meinen-Wilhelmshaven, Thaden-Wilhelmshaven , Wilken-
Mariensiel (2 ), Jörs-Bant (3), Richter -Neubremen , Freudenthal-
Neubremen , Hsrbers-Bant , Kruckenberg - Wilhelmshaven, Egberts-
Wilhelmshavenund Celinsky -Wilhelmshavsn.

II . Tauben.
1) Ehrenpreise: Taden - Wilhelmshaven (2 ) , Hanke -Bant,

Schipper -Bant , Jörs-Bant , Teich -Heidmühls (2), Czischelski-Bant,
Meyer -Heppens.

2) Erste Preise: Czischelski-Bant.
3) Zweite Preise: Hübner -Neubremen , Packusch-Wilhelms-

haven , Schuldt-Bant , Meyer -Heppens , Teich -Hsidmühle , Thaden-
Wilhelmshaven, Hanke-Bant und Czischelski-Bant.

4) Dritte Preise: Thaden-Wilhelmshaven(3), Teich -Heid-
mühle , Packusch- Wilhelmshaven, Czischelski- Bant , Dureck - Bant,
Schipper -Bant und Hanke -Bant.

5) Lobende Anerkennungen: Meyer - Heppens , Janßen-
Wilhelmshaven (2), Dureck-Bant, Packusch-Wilhelmshaven, Preuß-
Neubremen , Czischelski-Bant, Schuld -Bant und Thaden-Wilhelms¬
haven.

Die Ausstellung erfreute sich am heutigen Tags eines be¬
friedigenden Besuches . Viel bewundert wurden die von verschiedenen
Seiten gestifteten Ehrenpreise . Dis Ausstellung wird am Montag
Abend um 8 Uhr geschloffen, und beginnt dann der „Geflügelball

Stimmm aus dem Publikum.
(Für de» Inhalt dieser Ruhr !! übernimmt die Redaltion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur oldeuv . Medizkrattaxe.
In dem Artikel eines vr . in Nr. 268 d . Bl . heißt es:

„Wo giebt es denn eins staatliche Gevatter Schneider -, Schuster¬
oder Handschuhmachsrtaxes"

Das ist ein Ausdruck, der die Geringschätzung des gesamten
Handwerkerstandes darthun soll ! Dieses hypertrophische Erzeugnis
eines wunderlichen Eedankenganges richtet sich selbst. Es können
nicht alle Menschen gelehrte Mediziner fein, und alle gelehrten
Mediziner gelten auch nicht als kluge, tüchtige und geschickte Aerzte.
Jeder Mensch kann den Platz , den das Geschick ihm zugewiessn,
durch tüchtige Leistungen in seinem Berufe so ausfüllen , daß er der
Achtung seiner Mitmenschen würdig ist, gleichviel, ob er Mediziner
oder „Gevatter Schneider , Schuster oder Handschuhmacher " ist.

Des ferneren beschwert sich Herr Or . N . im allgemeinen über
die Existenzberechtigung der Medizinaltaxs ; im besonderen , daß diese
veraltet und den Leistungen nicht mehr angemessen sei. Was würde
Herrn vr . iöl . wohl eine erhöhte Medizinaltaxe nützen, wenn er im
Sinne von „Gevatter Schneider " rc . für andere Berufsklaffen viel¬
leicht „ Heringsbändiger , Ellenreiter "

, für noch andere vielleicht
„Galgenvögel " rc. wählen würde ? Es möge hier darauf hingewiesen
sein, daß eine Erhöhung der Medizinaltaxs , die hier ja ebenso be¬
rechtigt wäre wie in Preußen, der Kurpfuscherei den Boden ackert.
Das beweisen die sich fort und fort mehrenden Klagen der Aerzte
über Kurpfuscherei besonders in den Gegenden , wo die höhere Taxe
in Anwendung gekommen ist. Der wenig bemittelte Teil der Be¬
völkerung und auch ein kleiner Teil der Bemittelten strebt , im'
Gegensatz zu einer Erhöhung der Msdizinaltaxe , einer billigeren
Hilfe nach, und würde sie , wenn sie zu haben wäre , aus „Waren¬
häusern für Ramsch " entnehmen , die Einen , weil ihre Mittel recht
oft für reelle ärztliche Hilfe nicht ausreichen , die Anderen im Glauben,
einen Profit zu machen . An den Letzteren dürfte nicht viel gelegen
sein. Wenn es Herrn Or. ^l . darum zu thun sein sollte (jetzt oder
später), sich bei „ Gevatter Schneider rc ." und anderen Bsrufsklassen
einzuführen , so dürfte eins Herabwürdigung derselben nicht der rechts
Weg sein. Zu dem Zweck möchte sich viel eher ein eingehendes
Studium der medizinischen Deontologis von vr . Julius Page!
empfehlen , dis für den Arzt viel Beherzigenswertes bietet , besonders
auch, da sich darin nichts findet, was eine Herabsetzung anderer
Vmifsklassen empfiehlt.

Ein Handwerkerfür viele.

Aus aller Wett.
Der erste eingeborene Deutsche in Kiautschou.

Das Reichsmarmeamt hat dem Komitee der Missionsgesellschaft
Berlin die Mitteilung gemacht , daß der Kaiser bei dem am 2 . Sep¬
tember d . I . in Kiautschou geborenen Söhnchsn des Missionars
Kunze Patenstelle übernommen , weil dieses Kind der erste deutsche
Staatsbürger sei , der in Kiautschou geboren wurde , und weil seine
Geburt mit dem Tage der Eröffnung des dortigen Freihafens
zusammenhängt . *

»
*

Selbstmord.
In Wien tötete sich am Freitag der ehemalige Bankgeschäfts¬

inhaber Wilhelm Schoßberg , der Schwiegervater des bekannten
Komponisten Ignaz Brüll, durch einen Rsvolverschuß in die Schläfe;
Jetzt ward bekannt , daß gegen Schoßberg ein ehemaliger Geschäfts-
bedienstster Anzeige erstattet hatte , die dahin gmg . daß Schoßberg
beim Kauf und Verkauf von Staatspapisren seiner Kundschaft
Gebühren für die Staatskasse berechnete, dieselben aber an dis
Finanzverwaltung nicht abführie . Schoßberg hätte nun, abgesehen
von krimineller Ahndung , eins Stempelstrafevon 500,000 Gulden
zu gewärtigen gehabt . *

* §
Um das lenkbare Luftschiff,

das von dem Grafen von Zeppelin konstruiert ist, zu erproben,
läßt die Gesellschaft für Förderung der Luftschiffahrt in Stuttgart,
der ein Kapital von einigen hunderttausend Mark zur Verfügung
stehen soll, demnächst, laut dem „Staatsanz . für Württemberg",
in der Nähe der Domäne Manzell einen schwimmenden Schuppen
von riesigen Größenverhältniffen Herstellen. In diesem Schuppen
soll unter Leitung eines stuttgarter Maschinentechniksrs das lenk¬
bare Luftschiff hergestellt und mit diesem alsdann Flugversuche über
den Bodensee gemacht werden . Die Flugversuche , welche im Monat
Juli 1899 stattfinden sollen , dürften eine große Menge Schau¬
lustiger herbeilocken.

Üeber eine Eigentümlichkeit des Hasen
wurde ich , so schreibt ein Mitarbeiter des „St . Hubertus" , vor
längerer Zeit durch einen alten , aus der Jagd sehr erfahrenen
Waldläufer belehrt , dis immerhin der Mühe wert ist, einmal er¬
zählt zu werden . Soviel ich mich entsinne , habe ich diese Beob¬
achtung noch nirgends gelesen ; erzählt Wurde sie mir sicherlich noch
von niemand , außer dem genannten Waldläufer, und wo ich sie
bis jetzt mitteilte , wurde sie stets als etwas Neues , Unbekanntes
ausgenommen . Dis Sachs verhält sich folgendermaßen : In meiner
Jagd mußten wir öfters über den Bach , der immerhin tief genug
war, um darin bis an die Knie ins Wasser zu geraten . Das hätte
nun im Sommer nicht viel zu sagen gehabt , aber zur Winterszeit
wäre das doch eine fatale Sache gewesen. Nun war oftmals
guter Rat teuer , wie über den Bach kommen , wenn dis bösen
Buben wieder einmal die primitive Brücke weggeriffen hatten.
So stand , ich auch einstmals ratlos da , wie über den
frischgefrorenen Bach kommen , als der obengenannte alte
Wald- und Jagdläufer an mich herantrat und sagte:
da wo ein Hase über das Eis gewechselt ist, ist es stark genug,
einen erwachsensnen Menschen zu tragen. Hinüber mußte ich aus
alle Fälle und sollte ich dabei einen Einbruch riskieren ; also mußte
es gewagt sein. Nicht ohne Bangen betrat ich dis glatte Fläche
an einer Stelle, wo vorher ein Hase hinübergewechselt war, und ich
kam glücklich hinüber ; auch für die Folge ist mir dieses Stückchen
öfter gelungen . Leider werde ich für die folgenden Zeiten nicht
mehr oft in der Lage sein, diese Probe weiter machen zu können;
interessant wäre es , wenn auch andere Wsidleute über etwa zu
machende diesbezügliche Beobachtungen hier an dieser Stelle Nach¬
richt geben wollten . Die Zeit wird ja nicht mehr allzu ferne sein,
in welcher Mama Natur ihre murmelnden Bächlein in schützende
Eisdecken zu schlagen hat. Noch muß ich hinzufügen , daß die Be¬
lastung der frischgefrorenen Eisdecke durch mein persönliches Gewicht
mehr als 180 Pfund betrug , hierzu kommen noch Flinte, Jagdstuhl
und alle Kleidungs - und sonstigen Ausrüstungsgegenstände , so wird
das Gesamtgewicht immerhin an zwei Centn « betragen haben.

>5 -P

Gegen das Korsetttragen.
Der neue russischeUnterrichtsministsr Bogoliepoff hat, nachdem

er die Mädchenschulen inspiziert hatte » kürzlich verfügt , daß das
Korsetttragen zu untersagen sei, weil dadurch Schäden für dis
Gesundheit und Entwickelung der Mädchen entstehen . Jetzt ver¬
öffentlicht Professor B . Gerson in Wien seine langjährigen Unter¬
suchungen über die Wirkungen des Korsetts und richtet an alle
Unterrichtsbehörden , Schulleiterinnen und '

Volksbildungsvereine die
Aufforderung , auf die Gefahren des Korsetttragens aufmerksam zu
machen und dessen Gebrauch möglichst abzuschaffen. Professor
Gerson erklärt , daß das Korsett nur ein flaches Atmen ermöglicht,
infolge dessen die Lungenwegs nicht hinreichend von der Luft durch¬
zogen werden . Wegen dieses mangelhaften Gasaustauschesist aber
die Zusammensetzung des Blutes unvollkommen , wodurch Blutarmut
und Bleichsucht mit ihren mannigfachen Folgs-Erscheinungen ent¬
stehen. Da aber alle anderen Organe nur durch das Blut ernährt
werden , erleiden sie , wenn die Beschaffenheit des Blutes ungenügend
ist, Ernährungsstörungen. Dies äußert sich besonders rin Gehirn
durch nervösen Kopfschmerz, Trägheit, Benommenheit und Unlust¬
gefühl . Aber auch der Herzmuskel , der Magen und die Leber
werden auffallend in Mitleidenschaft gezogen . Professor Gerson
behauptet , er habe sich auf experimentellem Wege überzeugt , daß
dis so vielfach vorkommenden hier genannten Lsidenszustände bei der
weiblichen Jugend auf das Korsetttragen zurückzuführsn seien,

* -i-*
Lucchenis Gefängnis.

Auf die verschiedenen Mitteilungen, daß Luccheni die ersten
sechs Monats seiner Strafe in einem unterirdischen , luft- und licht¬
losen Raume verbringen müsse, hat sich dis genfer Zeitung „La
Suiffe" an zuständiger Stelle erkundigt und erfahren , daß an diesen
Mitteilungen kein wahres Wort ist. Die Behandlung der lebens¬
länglich Verurteilten unterscheidet sich in keinem Punkte von jener
der übrigen Gefangenen . Die ersten sechs Monate muß Luccheni
allerdings in einer Zelle verbringen, , und diese Frist kann von der
Gesängnisdirektion , im Einverständnis mit dem Departement des
Innern , das die Oberaufsicht über die Gefängnisse führt , noch ver¬
längert werden ; in dieser Zelle muß der Verurteilte allein arbeiten,
bis er nach Verfluß der Frist in die gemeinsamen Werkstätten zu
den übrigen Verurteilten gelaffen wird . Welche Zelle Luccheni be¬
kommt , darüber ist noch gar nichts bestimmt ; jedenfalls aber wird
er nicht unterirdisch eingeschlvssen, sondern bekommt eine Her Zellen
im ersten Stock, die mit Lust und Licht gut versehen sind. Er
kann im Jahre vier Besuchs empfangen und vier Briefs schreiben.



Der Kons»!.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruckverboten.)
5 ) (Fortsetzung .)

>shlffa merkte , daß Harry Donglar ihn nicht ganz zu
verstehen im Stande war , sich aber verletzt und zurückgestoßen
fühlte . Er beschloß , einzulenken.

„ Ihr Name hat einen guten Klang, " sagte er ; „ darauf
berufen Sie sich mit vollem Recht , und ich bin der erste , der
sich darüber freut . Ich möchte nur so gern auch die anderen
hoch sehen . Was jetzt Ausnahme ist , sollte die Regel sein ."

Donglar lachte versöhnt . „ Das wird wohl ein frommer
Wunsch bleiben ! " meinte er.

„ Doch ließe sich mit einigem guten Willen viel thun,"
fuhr Sylffa fort . „ Es fehlt den Landsleuten hier ja an
jedem sittlichen Halt , an jedem Zusammenhang ! Sogar die
Sprache gewöhnen sie sich schließlich ab , wie dieser Friedrichs,
der sich John Frederics nennt ! Das wäre lächerlich , wenn 's
nicht so verzweifelt ernsthaft wäre ! — Hier giebt es
natürlich weder Kirche noch Klubhaus , ich meine , für die
Deutschen . "

„ Eine Kirche ? Nein . Die brauchen wir auch nicht.
An Schenkstuben und Kaffeehäusern fehlt

's uns dagegen nicht.
Wir haben sogar ein deutsches Restaurant , die Kneipe eines
galizischen Juden . Nathanael Lindenlaub , so heißt er , soll
übrigens ein steinreicher Mann sein . Er verdient enorm als
Zwischenhändler ; ein ganz geriebener Hällunke , der Linden¬
laub ; aber schlau ! Der läßt sich auf Geschäftchen lein , die
für unsereinen einfach unmöglich sind . Dabei barbiert er
seine mohamedanischen Klienten mit einer wahrhaft genialen
Frechheit über den Löffel .

"

Mit sichtlichem Behagen erzählte Donglar von dem
Juden , für dessen Geschüftsklugheit er Anerkennung hatte . Da
Sylffa hierfür um so weniger Interesse fühlte , hörte er kaum
darauf und kam gleich wieder auf sein Thema zurück.

„ Die Hauptsache ist , die Landsleute irgendwo zu ver¬
einigen und in diesen Vereinigungen den Ton anzugeben . Je
haltloser sie sich fühlen , desto weniger werden sie sich dem
entziehen können . Lassen Sie uns doch ein bischen lliber-
legen , was sich thun läßt ! Können wir nicht irgendwo
einen regelmäßigen Sonntagsgottesdienst einrichten ? "

„ Damit würden Sie wenig Glück haben, " meinte Donglar.
„ Halten Sie sich lieber an die Kneipe ! Das Trinken ist in
unserem Klima ungleich mehr Bedürfnis als das Beten.
Einmal schwitzt der Körper so viel Feuchtigkeit aus , daß er
steten Nachgießens bedarf , nud zweitens wollen die erschlafften
Nerven durch ein Stimulans wieder belebt werden .

"

„ Sonderbar ! "
sagte Sylffa , „ soweit wir Instinkt sind,

sind wir weise . Dann hört
's auf . Der erschlaffte Körper

verlangt gebieterisch nach Auffrischung , — die Seele versinkt
in Trägheit und wehrt sich nicht . "

Donglar schüttelte den Kopf . Der Konsul erschien ihm
ein Phantast und unpraktischer Träumer . Da ihm aber
daran gelegen war , in gutem Einvernehmen mit ihm zu
bleiben , schwieg er und sparte seines Herzens Gedanken auf
für das nächste Gespräch mit seinem Freund George St.
Clair.

* H

Sylffa war allerdings überrascht , als er sich , in den

Donglarschen Salon geführt , einer Dame gegeuübersah . Das

Erstaunen malte sich , sogar sehr lebhaft auf seinem Gesicht,
was dem daneben stehenden Harry großes Vergnügen machte.
Er hielt Nelly für Donglars Frau und fragte sich, warum
er sich eigentlich eingebildet habe , der junge Kaufherr sei un¬
verheiratet.

Nelly hatte inzwischen mit einiger Sorgfalt Toilette ge¬
macht . Sie trug ein Mullkleid mit buntem , großblumigem
Muster im Pompadourgeschmack , welches aus dem „ Atelier"
eines Hamburger Klciderkünstlers stammte . Das „ Kostüm"
saß ihrer zierlichen Figur wie angegossen , so daß sie aussah,
als sei sie soeben einem Modebild entstiegen . Mit dem An¬

zug schien auch ihre Haltung und ihre Art , sich zu bewegen,
ausgetauscht . An Stelle der Schlaffheit am Morgen war

jetzt eine porzellanmüßige Steifheit bemerkbar . Die etwas

hochgezogenen Schultern waren nach der Modelauue einander

genähert,
'

die Arme fest angelegt und der Oberkörper ohne
Biegung vorgeneigt . So kam sie, sehr kleine Schritte machend,
dem Baron entgegen.

Er siel ihr auf , nur wußte sie nicht recht , wodurch.
Natürlich sah er ganz anders aus als in ihrer ungefähren
Vorstellung ; viel imponierender , das war sicher . „ Er scheint
von der hochnäsigen Sorte zu sein, " bestimmte sie , „ ein

preußischer Junker . Nun , hier wird er mit seinem Junkertum
nicht weit kommen .

"

Er redete sie mit „ gnädige Fran " an , worauf sie ihn
lächelnd verbesserte . „ Wir sind nur Bruder und Schwester,"
sagte sie , „ was den großen Vorzug hat , daß wir uns in
aller Gemütsruhe trennen können , wenn wir anfaugen , ein¬
ander unausstehlich zu finden . Nicht wahr , Harry ? "

Sie hob die etwas schweren Lider und blickte zwischen
den Wimpern hindurch nach dem Bruder.

Dieser stellte sich dicht neben sie und sagte mit ehrlicher
Bewunderung : „ Ich werde Dich niemals unausstehlich finden,
Nell ! Damit hat

's keine Not . "

„ varlillA olä schmeichelte sie gerührt.
Sylffa fand das innige Verhältnis zwischen den Ge¬

schwistern so anmutig und glücklich , daß er in seiner Freude
daran sogar vergaß , sich über die englischen Koseworte auf¬
zuregen . „ Sie sind in der That zu beneiden , Herr Donglar ! "

rief er aus.
Die Anerkennung dieser ihm selbst sehr wohl bewußten

Thatsache erfüllte Harry mit Befriedigung.
Man nahm Platz , und die Unterhaltung bewegte sich in

den gewohnheitsmäßigen Redensarten , die so genau formuliert
und so sehr Gemeingut sind , daß es ganz unmöglich ist , aus
ihnen ein Urteil über die Redenden zu gewinnen.

Bei « dem im Eßscial aufgetragcucn reichen Frühstück
bildeten dann die Genüsse des Gaumens , und wie selbige in
U - zu beschaffen seien, den Gesprächsstoff.

„Hier ist der Kreis der Tagesinteressenmit Notwendigkeit'
ein sehr enger,

" dachte Sylffa , der sich passiv verhielt , weil
er beobachten wollte.

„ Ist St . Clair gekommen ? " fragte auf einmal Fräulein
I Donglar.
» Harry bejahte . „ Gesprochen habe ich ihn nicht mehr,
« gehe aber jede Wette ein , daß er heute Nachmittag noch zu

uns herausgetobt kommt . "

Nelly lachte vergnügt . „ Ich werde nicht so dumm sein,
dagegen zu wetten, " sagte sie . Dann wandte sie sich an
Sylffa mit der Frage , ob er auf der gemeinsamen Reise näher
mit Mr . St . Clair bekannt geworden sei.

„ Nur oberflächlich, " antwortete Sylffa.
„ Sie werden ihn viel bei uns sehen . Er ist der intimste

Freund meines Bruders und ein sehr netter Mensch . Finden
Sie ihn nicht hübsch ? "

Sylffa suchte sich das Bild des Engländers zu vergegen - s
wattigen . „ Ich würde ihn eher schön nennen , als hübsch, " 8
meinte er , „ es ist alles gut geformt und regelmäßig an ihm , 8
aber die anziehenderen Feinheiten fehlen .

" 8
Nelly sah ihn betroffen an . „ Was nennen Sie anziehende 8

Feinheiten ? " 8
Ihr Tonfall war auf einmal ein anderer . Sie sprach Z

lauter , accentuicrter und belebter als bisher.
„ Das läßt sich

'
schwer auseinandersetzen, " entgegnete

Sylffa , „ es liegt im Gefühl . Uebrigens glaube sich , daß es
der Ausdruck des Seelenlebens ist .

"

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 13 . bis 19 . Nov . auf dem Standesamte der
Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen , Geburten und

Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Kaufmann Adolph Jansten und Johanna Krogmann geb . Lohmann;
Postverwalter Theodor Strohschnieder und Olga Bohlmann ; Arbeiter
Karl Wiesel und Auguste Graste ; Lokomotivführergehilfe Carl Hanekanrp
und Augusts Ostsrmann ; Eisenbahnschloffer Wilhelm Landgraf und
Sophia Rekel ; Schlosser Hermann Bode und Josephine Jaspers;
Buchbindermeister Hugo Kreutzfeldt und Hermine von Seggern ; Schmied
Heinrich Meinardus und Helene Menke ; Former Wilhelm Gräfe und
Anna Esser ; Eisenbahnschloffer Johannes Harms und Hermine Köster;
Maurer Franz Wagner und Margaretha Oberthür.

II . Geburten.
Sohn des Drechslermeisters Frers ; desgl . des Cisenbahnarbeiters

Breit ; desgl . des Fußgendarmen Specht ; desgl . des Schneidermeisters
Schmits ; desgl . der Dienstmagd N . N . — Tochter des Eisenbahn¬
schlossers Albrecht ; desgl . des Eisenbahnhilfsbremsers Duhm ; desgl.
der Köchin N . N . ; desgl . des Eisenbahnschmieds Oetchsn ; desgl . des
Buchhalters Hustedt.

III . Sterbefälle.
Otto Karl Fritz Johann Pust , Z Monats ; Witwe Sophie Catharine

Elise Hitzen geb . Carstens , 76 I . ; Arbeiter Johann Dietrich Kattau,
40 I . ; Geschäftsführer Heinrich Emil Fulfs , 25 I . ; Musketier im
Jnf .-Regmt . Nr . 91 Johann Hinrich Eduard Leitz , 20 I . ; Steuer¬
mann a . D . Hinrich Ernst Janßen , 59 I . ; Ehefrau Gesche Helene
Margaretha Gerten geb . Weisen , 40 I . ; Witwe Anna Elisabeth
Meinardus geb . Hillje , 67 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 13 . bis 19 . November.

I . Eheschließungen.
Schlosser Gustav Weinrich zu Osternburg mit Auguste Schröder zu

Donnerschwee ; Schlosser Harm Kramer zu Oldenburg mit Johanne
Klein zu Osternburg ; Maurer Johann Ostken zu Osternburg mir
Marie Scheumer zu Tweelbäke.

H . Geburten.
Sohn des Arbeiters Jacob Christian Müller zu Drielakermoor;

desgl . des Arbeiters Joseph Steinhauer das . — Tochter des Tischlers
Franz Weber zu Osternburg ; desgl . des Schaffners Johann Schnitter
das . ; desgl . des Glasmachers Hentschel das . ; desgl . des Glasmachers
Viktor Baumgartner das . ; desgl . der Fabrikarbeiterin N . N . das . ;
desgl . des Arbeiters Diedr . Luschen das.

III . Sterbefälle.
Witwe des Arbeiters Carl August Döring geb . Klähne zu Ostern¬

burg , 67 I . ; Sohn der Dienstmagd N . N ., 2 Mon . ; Sohn des
Bremsers Heinr . Schwarting zu Osternburg , 5 Mon.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 13 . bis 19 . November.

I . Aufgebote.
Kaufmann Theodor Heinrich Emil Ahlhorn zu Oldenburg

und Haustochter Anna Gesine Helene Millers zu Ohmstede.
II . Eheschließungen.

Keine.
III . Geburten.

Sohn des Brenners Johann Diedrich Oltmanns zu Etzhorn.
— Tochter des Malermeisters Wilhelm August Kahser zu Nadorst.

IV . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Casper Großehellsveg zu Donnerschwee

(totgeb .)

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 21 . Nov . Kursbericht der Oldenburgischen
ar - , 11,d Leib - Rank Ankauf VerkaufSpar - und Leih - Bank.

3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
PCt. PCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,70 101,25
pCr . do. oo. 100,70

93,30
101,25

do. do. 93,85
pCt . Alte Oldenb . Konlols 100 101

3 '/.
3vCt.
3 '/, ,
3 '/- pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 101
3 PCt . do. do. . . . . 91,50 92,60
3 vCt . Oldenb . Vränüen -Anleibe . . . 133,10 133,90
3 '/- pCt . Preußische konsolidiertsAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,60 101,15
3V- tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,60 10 ! ,15
3 PCt . do. bo. do . . 93,70 91,25
3V- PCt . Br m r Staats -Aweihe von 1898 . 99,45 100
4 pCt . Butjadinger , Wildeshaufer , Stoll ammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/z pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenk rch . . 98 —
3 >/z pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 99
3 V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 98 96,55
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCr .Moskau -Jaroslaw -ArchangeI Esb . -Prwr . gar . 100,30 100,35
4 pCt . Wladikawkas - Eii .-Prior . staatl . garant . 100,50 101,05
4 PCt . alte italienische Rente . . 91,20 91,75

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000frk . u . darunter ) 91,30
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,70

(Stücks v . 500 Lire im Verkauf '/<PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 100,75
4 PCt. ' ^ i do. (Stücke von 500 fl .) 100,85
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,50
3 V, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907 96,70
4 pCt . do. do., Serie XIV , unkündbar bis 1905 101,70
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 96,70
4 PCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101
4 PCt . Warps -Spinnsrei -Priorit . , rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1397 ) . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —>
Warvsw .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,40

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,38
„ Nsw -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,18

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktisn 171 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 115 pEt . G.
Oldenb . Verslcher.-Gesellschafts-A!tlen ver S : . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pEr.
Darlehsnszins do. do. 7 pEt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent ö vCt.

92
58 .45

101,80
101,75
100,05

97 .25
102

97

108

169,20
20,48

4 .23

Ä6 ?umg AM 2 ! . VZLGMböp L> . I

als vauptgevinn im günstigsten valle bietet äis Ila -nburAvr!
grosse 8 eiä - Ver !vsun § , velcks vorn Ltas .iL genehmigt unä
garantiert ist.

vis vorteilhafte Hin¬
richtung äs » neuen Vlane«
ist äerart , äassimvauks
von völlig sn Normten
äurck 7 Llasssn von
118 ,«SS 59 ,18 «
Kvwlsuv im vesamt-
detrags von

11,349,325

nur sickeren vntscksi-
äung kommen ; darunter
bvünäsn »ick Uauxt-
trsTsr von eventuell

SW . W0

rpecieil »der

1L 300060
1L 200006
L L L0V000

2 L 75000
! L 76000
1 L 65000
1 L 60660
1 8, 55006
2 L 50000
1 » 40000
1 8, Z0000
2 A 20000

26 L L0000
56 ü 5000

166 L 3000
206 L 2000
812 L 1000

1518 L 400
36952 L 155

19490 L ^ 300, 200,
134, 104. 100. 73,

45. 21.

Von äon diernsdön verasichnstsn
verviunen gelangen in erster Masse
2000 im Ussamtbetraxs von Llark s
119,15 « nur Verlosung.

vor UaupttrsSer Istsr iilassv bo- !
trägt 5« ,« 8« unä steigert sich in
Ster auf55, « v « , 3tsr .ck 8» ,«SO,
4ter ^ 85 .«« « , Ster ^ 7« ,« 6« ,
3tsr75, «8V, in 7isr aber aut!
event . 58 « ,« «« , spoc . 3« Ü,NV « ,2» » ,« »« etc.

vis » Jobste OervinnsisKnnZ erster r
Masse äiessr grossen vom Staate k
garantierte !, Volä - Verlosung ist!
amtlich festgsstsllt unä Lackst
seliM am 21. voM '. statt

unä kostet hierzu
1 xanses Orig . - Vo» Llark 8
l kalbe » „ „ g
1 viertel „ „ 1 .8«

Llls Aufträge rvoräsn »skert gegen
kinssnckung oäer ttsLbeakms üss Le-
tragss mit cksr grössten Sorgfalt aus-
gettlkrt , unä erkält äeäsrmann von
uns äio mit cksm Staatswappen ver¬
sehenen Original - l.s «s selbst in
Uänckeo.

ven Sosinüusgsn » srcken ckis er-
foräsrliobsn amtlivks » Pläne gratis
dslgsMgl , aus » slobss ckis
LinteUueg cksr Lsnlngg au? ckiv
versoblecksnsn lilasssnrisduugsn , als
auok üis dstreffsncken klslagebetrLgL
ru srssksn siack , unck ssncksn n !r nasd
jsäsr riokung «nssrsn lntsrvsssutsu
ussrifgekerckort astllotzs listen.

4 .nk Verlangen vsrsencken vir äsn
amtlicken klan franko im Voran » eur
vinsicktnakmo unck erklären uns
ferner bereit , nickt konvsnisreoäs
Vo»s gegen Nücksskiunz ckes
Letrages vor cker Lliekuvg aurück-
aullokmell.

vis LusLsklunA cker verrinne er¬
folgt planwässig prompt unter
Staats -Sarantle.

Unsere Lollokts var stets vom
Stücks bssonäsr « begünstigt , unck
Kaden vir unseren Interessenten oft¬
mals äis grössten DrsSsr susbsZakIt,
u. a. solcks von Mark 280,000,
! 00,V8S , 80,000 , 68,080 , 40,900
etc.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen ank cker svlirlestss lkssls
gsgrünäetsn Unternehmen überall
auf sine ssdr rege Lsterliguug oilt
Lsstimmtksit gerechnet vercken, man
beliebe Zaber schon cker naben
Nkliung Kälber alls Aufträge balckigst
ckirekt au richten au

UMMRNN K 8MM,
Lank - unä Vkecksslgssckäft ia

MHMWVLV.

IVir Sanken unseren geehrten Luncken für äa » uni!
! bisher gssckenkts Vertrauen , unä äa unser Laus »sit einer I

lange » Oelke v»n lakren überall bekannt ist , bitten vir alle
! äls ) snigsll , vslcks »ick kür eins nndeckingt es ! icke Kslck -Vsr-

lossag interessieren unä äarauk kalten , Lass , ihre Interessen!
nach zsäsr Richtung bin vadrgsnommen vsräsn , sich nur

! gana äirskt vortrauensvoll an unsere Virma Lsuk «» «» » L
! 8 I,» sn in Lkairrbnrx au vsnäsn . äVir stehen mit keiner
anäsrsn Firma in Verbinäung unä haben auch keine Lgsntsn
mit äem Vertrieb äer Originalloss aus unserer Uollskts be¬
traut , sonäern vir verkehren nur äirskt mit unseren werten

! Runäen , unä äiesslbsn geniesssn äaäurck alle Vorteile äss
äirektev Lerugr . 4 lls uns auxeksnäen LssteUungell vsräev
gleich registriert unä promptest süsktuiert.



Am '
Mittwoch, den 83. Uovbr. d . Is .,

morgens S und
nachm , 2 Uhr anfangend,

sollen im Berkaufslokal bei Fachschild
am Markt Hierselbstöffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verlaust werden:

mehrere ein - und zweithürige
Geldscheins,

2 Plüschgarnituren . 2 Sofas, 6 Stühle, 1
Herrenschreibtisch, 2 Vertikows, 1 Regulator,
1 nußb. Kommode, 1 Chaiselongue, mehrere
Dutzend Rohrstühle , Bettstellen mit Sprung¬
federrahmen, 3 kompl. Betten , mehrere
Bilder , 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
Teppiche, Spiegel , Bilder , 1 Zither , sowie
mehrere sonstige Haus - und Küchengeräte.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ E Memmen , Aukt.

Holz - Verkauf
Edewecht. Der HolzhändlerStrngholz

Hieselbst läßt am
Mittwoch, den 14 . Dezember d. I .,

nachm . 1 Uhr ans. :
SV eich . Legden (Stammlange)

in verschiedenen Starken und
Langen , sowie

eine große Partie Schalholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich in Marken Gast-
Hause und werden freundlichst eingeladen.

Melureuken.

Holz -Verkauf.
Westerstede . Der HausmannI . Bölts

Zu Westerscheps läßt am
Montaq , dm 12. Dezember,

mittags anfangend,
in seinem beim Hause belesenen Busche:
30V Erchen auf dem Stamm,

langes , teils schweres Schiffs - , Bau-, Wagen-
und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz steht auf festem Boden nur einige
100 Meter von der jetzt vollständig fertig¬
gestellten Chaussee Edewecht-Westerscheps ent¬
fernt und fast unmittelbar an dem nach dem
Saterland und Ostfriesland führenden Tief,
sodaß die Abfuhr jederzeit leicht zu beschaffen
ist. E . Wettermann , Aukt.

Uabön 8 ! s
schon Ihren Bedarf in

(ümstbsumsolumioli
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht, so versäumen Sie nicht, sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als:
k>8vbs , beuobtlttigsln , Usbki-8ponnenös,
llaiurfeüebts, Vögel, Klocken , V/eilmaclik-
mann , perlen,

'sannen - u . Krapfen , eine
schöne 0aum8pikrs usw . für nur M . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu !M . 10
beifranko Zusendung. ZurWeiterempfehlung lege
ein Packet Lametafchaum u . 12 Lichterhalter bei.

I.au8eIiL in Thg.
Karl Kollier, Schw . M.

Zur Anfertigung vonDamen - u . Mädchen-
Garderoben , sowie Knaben - Anzügen
empfiehlt sichM . Cordes , 1 . Kirchhofstr. 6

Zu verkaufen junge Hunde, LS
Wochen alt. Köstling. Abraham 8.

Echt engl.

Porter und Ale,
Grätzer Bier,

empfiehlt
Itwüsivfjv,

Mineralwasser - Fabrik,
Bier- und Kohlensäure-Handlung,

Wallstraße 25.
_ Fernsprecher1LS.

Empfehle:
hiesigen dicken Rückenspeck,

ä Pfund 70 H,
hies. reinesSchweineschmalz,

L Pfund 70
Wurstschmalz,

ä Pfund 40

_ _ Osternbmg.NE Markthalle Stand iS.

Bek

Alten, schmerzhaften Fußleiden
(sögen. Kinderfüßen, Krampfader-Fußgeschwüren) hat sich das Sellfiche Universal -Heil¬
mittel, bestehend aüs Salbe , Gaze, Blutreinigungsthee (Preis komplett ^ 2,50) vorzüglich
bewährt , Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreibenlausen fortwährend ein. Das
Universalheilmittel ist echt nnr allein zu beziehen durch die Sell 'scheApotheke, Oster¬
hofen 8 . (Niederbayern ).

MMAG EN Mm«
LrLulsr Vdes , Kuss . KnStsriek (pogonum svi e) Ist ö!nvoerügüokss krusmülsl bol s !!sn kritrsnicungen der l.uftwsgo.
viesssdukak seine « irkssme Ligsnsollsktsn üsksnnis Ürsutgedsillt in einrslnsn visirietsn kussksnds , wo es eins Küste bis ru
leister erreiskt , niokt ru verwsebssin mit dem in Osuissklend wseksonden linötepiost. Wer dsker sn

('/Zi orio/iiak .) -4sk/s??rer,
sto . ela . ieidei . nsmsntlivllsbLr derjenige »wöivbordsn lieimrur ^ erre/sn-

so/LrorrrÄsrLe/rtin siekvermutet,verlsngs u. bereite siostden AdsuddiesesKi 'Autsr'istees ^ veivstereektin psvkeisn 2 Ikaros bsi
Lrust 'lVstLorL ^ Lu , I . ishovvur8s .LIar2,erst3 !t!iok ist . Lroe sturen mitLrrtliestenAsusssrungenu . Attesten gratis.

Schnellste Wegebesserung.
Um auf nicht chauffierten Wegen, besonders in der nassen Jahreszeit , bequem und

sicher zu fahren, ist der vielbewährte Weberfche „Wegehobel " das einzige Instrument , die
Wege billigst und schnell wiederherzustellen. Mit einemWegehobel können täglich 2 — 3 Kilom.
zerfahrene Land- und Forstwege geebnet und gewölbt werden.

Lieferung' per bar oder Nachnahme 55,00 Mk. vro Stück mit Zubehör und Ge¬
brauchsanweisung. H . Göstlmg , Wagenbauanstalt,

_ _ _ Hannover , Cellerstr. 103.

GuLI < Sr
Gats

Bekanntmachung.
In Folgeder günstigen Aufnahme und der allgemeinen
Verwendung , welche die amerikanische Haferspeise
„tzullksr Oats " in Deutschland gefunden , ver¬
suchen unreelle Händler werthlose billige Ver¬
fälschungen unter dem Namen „tzuüksr Oats"
zu verkaufen . Gegen diesen Schwindel werden
gerichtliche Schritte eingeleitet , um fernere Benach¬
teiligung des Publikumszu verhüten.

„tzuälrer Oats " wird niemals lose,
sondern nur in gelben Originalpacketen mit
der Quäker - Schntzmarke »erkauft. (II l2»Z

HRUUtzMUUBKRRRURU « RUK « KUUWUUU1
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Exportbier -Bsanerei,

Dortmund,
begründet 1867,

liefert nur

rr

ff. Q -nalitätsbiere,
hell, goldfarbig und dunkel.

W Vertretungsn undNiederlagen an Orten, wo noch nicht vertreten,
HA können noch vergeben werden und werden Angebote entgegengenommen.
rDSZMNSMUUUNUMRMIBRKNRUNRNMUMMKi

tt . e.
M8k ^! ch- ^

n .c . p.

§MciZ !Men der

HsnnsvmckM tZks§-Mnkc
kür äsu krüdsKsLstrsvL:

Ol-ÄNZSN - iVlÄt 'MSlLckS
kür Ü6N isglivdkll Lonsum:

t. sibni2 - , ^ Idsrt - Oalcss
IVlisovunASn I bis lV
Ls .irss - L '.vjSbs .ofc

kür llkSLkrt: Ossssnr - ivlisObunA
pstits k'OUl-S
l-teuinov . Visouits
patisnOs , 8us2 , Odbsllo
Ossssr -t- MÄi -MSlÄcisn
-VpksIsinsn - SObnitts
oitronsn - Sobsibsn

2u kis : Ossssrt - V/sffoln
Obns Olsiobsn
Obns Qisiobsn mit Lbolcolacis

La wem: borns , QliÄMpSANSr - Msouit

^4

Mnderdärme,
runde ä Bund 70 H, Mitteldärme , Fett¬
enden , Bauten re., empfiehltzu billigen
Preisen. H. Weinberg , Humboldtstr. 36.

L « vl » 8
Coneordia-

Fahrräder
liefert billigst

Otto Lambrecht,
Oldenburg, Langestr . 73.

Zu verkaufen eine komplete
S chmiedewerkstatt

mit Inventar und WohtthanS an guter
Lage und verkehrsreicher Stadt.

Schriftliche Offerten unter ll , 8 . llr. >00
an die Expedition d. Bl. erbeten.

. (.aubsÄgerei
llerbsestnitLKrsi
ttoIrbrLnffmsikrkil

liefert am öklligsten fämmtl . Artikel , >
Werkz., Holz, Vorlagen rc. re. int
großer Auswahl und Is . Waare . l

Woxdorf (?fslr. ) 8
Jll . Katalog geg. 20 Pf . Briefm . frko. k
Laubsägeholz pro IHM . v. 95 Pf an. t

^ Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 4A und
mlte mich meiner Kundschaft bestensempfohlen.

_ M -g . Henneke, Schneidermeister.^
OldettbnrgT

'
Hebung von Arrktions-

tnd Henrrgeldern am Mittwoch, den
L3 . November er . , rnorgens s bis 2 Uhr,
n Grambergs Gasthmrse am Markt.
^ E . Hagendarff , Auktionator . .

Schürzen
eigener Fabrikation.

Kilchcn, - Hans- «. Zierschürzen.
Kinderschnrzen

und

Schutzkittel.
Anfertigung in einigen Stunden.

Schnttingstraste8.

Trocknen Back- u. Grabetorf
liefert jedes Quantum frei Haus billigst

_ H. Schröder, Ofenerstr . 23,

Ungslemer Rotwein
(vorzüglicher Tischwein)

pr . Flasche 65 ohne Glas, bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr. Flasche 1,50 , ohne Glas, empfehle als
ganz besonders schön.

6»8t. bvlrse kisvkf.,
Inhaber: Heinrich Eilers.

Butter , Geflügel,
gar . leb. Ank -, 8 Mon . alt , frk., 8 Brat-
gättse , ca . 8 Pfd . schwer, 27 15 Enten-
fett. 24 ^ : 20 St . ital . Legehühner 24
9 Pfd . fr . Natnrbntter 7 ff . Bienen,
Honig 5 5 Pfd . Bntter 5 5 Pfd.
Honig 6 frisch geschlachtete , sauber ge¬
rupfte Gänse » Enten rc . 10 Pfd. fr . 5

K . Streusand , Dzieditz i . Schl.

Kopfwäschens.Damen
in und außer dem Hause im Abonnement
Karte — 12 Nummern — 3

A. Heitmann, Friseur,
Auguststraße 3,

drittes Haus von der Ofenerstraße.

Wegen Versetzung ist ein fast neues» ele¬
gantes Tonrenrad , erstklassiges Fabrikat,
preiswert zu verkaufen.

Näheres Schäserstr. 21 . oben.
Zu kaufen gesucht ein neues Hans mit

Garten zum Preise bis zu 15,000 ^ im
Haarenthoviertel . Offerten unter 8 . ll . an
die Expedition d. .Bl-, erbeten. . I

Delikaten Sauerkohl
und Schnittbohnen,

selbst eingemacht, empfiehlt
Paul Danckwardt.

Veränderungshalber ist ein im besten Be-
triebe befindliches

Sk Geschäft
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.

Fachkenntnis nicht erforderlich.
Näheres .yr, ,der , Extzed , d . Bl-



Hotz-Vnkauf.
Westerstede . Die Vormünderdes minder¬

jährigen Gustav Deye von Edewecht , Haus¬
mann Gustav Thye zu Linswege und Haus¬
mann G Fittj « zu Edewecht , lassen am

Dienstag / den 6 . DeZbr.,
mittags ansgd .,

in dem bei Viehdamm belegenen großen Busche:

300 Eichen u. Buchen
auf dem Stamm , Schiffs -,
Mühleu -, Ban -, Wagen -,
Schwellen -, Böttcher - und
Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz steht fast unmittelbar an der
Chaussee auf festem Boden , es kann daher die
Abfuhr zu jeder Zeit leicht beschafft werden.

Versammlung in Hempeus Gasthause zu
Mehdamm.

E . Wettermann , Aukt.

Holz -Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann Heinrich

Thye zu Halstrup will am
Freitag «. Sonnabend,

dm 0. und 10. Dezember,
mittags anfangend,

in seinem zu Fikensolterfeld unmittelbar
an der Staatschavssee Westerstede -Zwischenahn
belegenen Busche „ Holtriese " :

300 Eichen und Buchen
aus dem Stamm,

Siel - , Mühlen - , Schiffs - , Bau - , Wagen und
Schwellenholz,

200 Eschen a . d . Stamm,
für Tischler und Drechsler passend , und
100 Fichte» a. d. Stamm.

Balken und Sparren,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ich bemerke hierbei , daß das Siel - , Mühlen-
nnd Schiffsholz , welches zu dem schönsten und
schwersten des Ammerlandes gehört , vorzugs¬
weise am ersten Tage zu Verkauf gelangt.

Versammlung in Jaspers Wirtshaus « zu
Fikensolterfeld.

E . Wettermann , Aukt.

Hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich die Vertretung der

Rheinische» Theater - «ad Masken -Kostüm -Fabrik
8 Lieferantin erster Hof - «nd Stadt -Theater»
A übernommen habe.
U Ich bin hierdurch in der Lage , Theater - und Maske « - Kostüme in

kürzester Frist lieferst zu können . Ich übernehme die Ausstattung ganzer Festzüge
für Vereine , sowie die Kostümierung zu Aufführungen für Bazare u . dergl .,
auch leihweise, zu vorteilhaften Bedingungen.

Indem ich bitte , das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch auf mein neues
Unternehmen zu übertragen , zeichne Hochachtungsvoll

Frau NIall ». Al« !» «» »» » »»,
Oldenburg i . Gr., Gaststr. 15.

W . Zahlreiche Anerkennungsschreiben liegen zur gefl . Einsicht aus.

Die Reichsbank erhöhte ihren Wechfelzinsfutz auf
6 , ihren Zinsfuß für Darlehen gegen Verpfändung selbst
erftklaffiger Wertpapiere ans 77 » .

Wir berechnen nach wie vor unseren Kunden F °L,
sowohl im Konto -Korrent - als auch im Darlehns -Geschäft.

Oldenburgische Spar- und Leih-Bank,
nebst Filialen Brake , Delmenhorst , Jever » Varel un !d

Wilhelmshaven.
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Ois mir AÜtjZsb riUAeäavbteu

UsMsMs - LuttrAgs
Äv K

-rossorl ? llotoKr » plii6ll , klatinot ^ xisa , Oolorits usv.
erkitts mö^ liollst bald.

^ ulosümev tüZIioh , suvb 3onntsgs , bei jsäom V̂sttsr.

F « aa 8apt^
Uofpkoiogrspb,

lob . : F . K . I ' slll - SI ' uuä Wostanxk,
OLÄ«MsdArK, kosEnstr. 29.

I?erll8 ^ r6oüer M . 146.

In diesem Herbst habe abzugeben ^sooo Stück tadellos gezogene , H
gesunde

Obstbaume,
beste für Oldenburg geeignete Sorten.

Hochstämme « . Halbstämme
im Preise von 0,75 — 1,50 ^ S. ^

Pyramiden u. Spaliere im Preise
von 1— 4 ^ 6 . *

Außerdem verkaufe einen Posten Aus - Z
schnstware sehr b ' llia mit 3V —50 H ^
per Stück.

Holz - Verkauf.
. Westerstede . Der Hausmann D - zur
Loys zu Helle läßt am

Sonnabend , den 3 . Dezember,
mittags anfangend,

in seinem beim Hause belegenen Busche
„ Sündriegen " :

250 Eichen auf dem
Bau -, Wagen -, Schwellen-

vllklttlll , und Grubenholz , und

100 Eschen aus dem
Stamm,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Verkäufers Wohnhause
E Wettermann , Aukt.

Unterrichtsschnle
füv DamenschneidereL.

Schülerinnen werden jederzeit an¬
genommen.

Frau SVlaili. lleinvmann,
_ Oldenb ur g, Ga ststr. 15.

« Wach
Himfiugstr .Nr. 8 «.MarktI Geschäfts -Eröffuuna.
sind wieder verschiedene neue und ge - !
brauchte Möbel , als : ei» 4 - nnd ein

Ztvischenahtt « Gesucht auf sofort
4 tüchtige Maurer

auf dauernde Arbeit.

_ _ I . Röben , Maurermeister,
Rastede . Zum 1. Mai suche ich für

einen landwirtsch . Haushalt ein junges
Mädchen (vom Lande ) als Stütze und zur
Aushilfe in der Schenkwirtschaft gegen Salär

Näheres bei
Rechnungsst . H oeS.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger Gehilfe
und zu Ostern ein Lehrling.

A . Meinen , Schneidermeister,
_ Nadyrsterstraße 33. _

Gesucht ans gleich oder später
1 Kindersränlei«

mit beste» Empfehlungen für
zwei größere Kinder.

Frau iüli . 6 . kanok,
Kohlhökerstr. 2« ,

_ Bremen.
Zwischeuahn . Gesucht auf sofort oder

später ein kleiner Knecht im Alter von 14
bis 16 Jahren . I . H . Hinrichs.

Zwischenahn . Auf soforr oder 1 . Mai
k- Js . ein Mädchen im Alter von 15 bis
16 Jahren . Näheres bei

_ I . H . Hinrichs.
Zwischsnahn . Für einen hiesigen Haus¬

halt suche zum 1 . Mai k. Js . ein junges
Mädchen , schlicht um schlicht.

I . H . Hinrichs.

Zwischenahn.
Hokzdrechsler und tüchtige Säger für

Zirkelsägen , auch rin Tischler finden sofort
lohnende und dauernde Beschäftigung in der

Zwischenahnsr
Holzspuhlen - » . Wickelformen - Fabrik.
_ I . A . Ealberla.

Ein Mädchen von 14 — 16 Jahren wird
für einen leichten Dienst auf sofort od . 1 . Dez.
gesucht . Zu erfragen
— ,Haareneschstraße 31 . rechts.

Zwischsnahn . Suche auf sofort oder
Ostern einen Lehrling.

_ D . Arnijen , Schuhmqchermeister.
Suche für Bremen zum 1 . Januar eine

gewandte Kinderfrau bei einem Kinde.
Frau Kruse , Steinweg 4.

r d *
* Ziersträucher, Konifere» und Rose», S
^ Schlingpflanzen u . Heckenpsiauzen I
« : in reicherÄuswahlzu billigsten Preisen . K
§ Aussührl . Preisverzeichn ., sowie jede ge- A
^ wünschte Auskunft über Sorten , Stärke ^
H : auf gefl . Verlangen postwendend.
* Uebernähme ganzerAnlagen zu den kou- I
^ lautesten Bedingungen . Sorgfältigster *

*

Versand.
M . MZ-KNtL , Rastede , Z

^ Baumschulsnbefitzer . A

Oldenburg.

Werner , Kuaben -Amug,.
hochmodern , gestreifter Velvet , in grün urß >-

blau , Jacken - und Blousenform.

llklmutli , ChevioL-Aryug,
für die Schule , geschlossener Jackenanzug mit;

Shlips . ! -

V^Lltsr , reinwollener bianer
ChevioL -Iaikenanzug

mit Shlips und Heller Weste (abknöpfbar)

Willi, Zackeu-ÄUM -
mit Mode - Matrosen -Kragen u . gestickter Wesir,

blau Cheviot . ß
Theodor Meyer , SchMngstr. 8. §

G . . E ß

Ostermbrrrg.
Empfehle frische Schellfisches .

Backschollen u . Stinte , sowL
marinierte n . Salzheringe , Rollmöpse ?.
Bismarckheringe , Sardine « u Bückling«

Bakenhus ' Fischhandlg ..
Ulmenstraße 5 .? j

Wohnungen.
Zu verm . möbl . Zimmer . Kl , Kirchenstr . 7s.

Zu verm . eine srdl . möbl . St - tt . K . aK
1 oder 2 junge Leute , auf W . volle Pensiochj Hei Ebbinghaus:
_ Bremerstr . 22 , oben .

"

Suche Köchinnen , Mädchen für Küche
und Haus , für Privat und Wirtschaft , für
hier , Bremen , Wilhelmshaven , Bremerhaven,
Varel , Brake und Elsfleth aus sofort u . Mai.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche zum 1 . Januar ein besseres Haus¬

mädchen in der Nähe Hannovers.
— Frau Kruse, Steinweg 4 ..

Beverns - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Rasteder
Handwerker-Verein.

Versammlung
am Sonntag , den SV . d . Mts ., abends
5 Uhr , im Gasthause „ Zum Grase » Anton
Günther ".

Zweck : 1 . Handwerker -Krankenkasse , s . die
Statuten derselben , b . Vorstandswahl.
2 . Hebung der Vereins -Beiträge.

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Borstand.

« Wcklle.
Dienstag , den SS . d. Mts ., abends

8 Uhr:

Außerordentliche Versammlung

brädriger Kinderwagen , 1 Mnderbett-
stelle , IVs - n. Sschläfige Bettstellen , 5
ovale Schenkfäffer mit Messingkrahn,
S Eckschränke, 1- « . Sthürige Kleider¬
schränke, Küchenschränke mit « nd ohne
Aufsatz , Kommoden , Waschtische , 1- u.
Sthürige , sowie auch ohne Thüren,
Spiegel in verschiedenen Größen,
Küchen - n. Stnbsutische , Ausziehtische,
Rohr - und Brettstühle , sowie Wand¬
uhren , goldene n . silberne Herren - und
Damenuhre » ._ _ «

Harzer Kanarisurollev » Bei Diners , Gesellschaften rc . empfiehlt sich
preiswert abzugeben . Lerchenstr . 2 . I als Köchin A . Schuhma cher , 2 . Kirchhofstr . 9.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich Sonnen-
straße 5 eine

Schwarz- u . Weißbrotbäckerei
und bitte meine geehrte Kundschaft , mein Unter¬
nehmen auch fernerhin zu unterstützen , da es
mein Bestreben sein wird , auch fernerhin gute
Ware zu liefern.

Hochachtungsvoll

H . Hanking , Bäckermeister.
M . Kousnmvsreinsmitglieder erhalten

Marken.

Zu vermieten Stube u . Kammer . i

_ Bergstr . 16. s
Eversten . Zu verm . Stube m . BettH

Hauptstraße 1-23 . ;
Zu vermieten mehrere möblierte Wohn )

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
sersucht. _ _

« nd Schlafzimmer. Peterstraße 7a.
Zu vermieten die Unteretage n

Souterrain und Garten Lindenallee 37 zuf
Mai 1899 . Näheres daselbst . ^

Zu vermieten per 1 . Mai 1899 eiiH
Laden mit oder ohne Wohnung an guter?
Lage. Näheres bei ,A . Paruffel , Rechnungssteller, j

Haarenstr. 5 _
BaksnZen «.

'
Ltellengesuche.

Gesucht 1 Schuhmnchergeselle.
' Anton Boldt , Donnerschweerstr . 64.

Krieger-Verein
vor dem

Heiligengeistthor.
„ Kameradschaft " feiert Mittwoch»

oen 23 . November , sein Stiftungsfest , wozu
die Kameraden mit ihren Damen freundlichst

Angeladen werde « : _
Jaderberg . Am Sonnabend , 3 . Dez . :

wozu freundlichst - einladet
Aug . Backhaus.

Präzise 2 Uhr wird serviert.
Besondere Einladungen finden nicht statt.

Verantwortlich für Politik nnd Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Wrlag vonB . Scharfiin . Oldenburg.
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